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£,tklittgen zum Zau$e die feigen . . .
Faschingszeit w ar in Goldberg, die Zeit 

der Bälle, der V ergnügungen, der Kostüm­
feste -  auch der Tanzstundenzeit.

Da schritten sie schon in w ohlgeordneter 
Polonaise, voran ihr verehrter Tanzmeister, 
H err Hopfner, zum Saale heraus, die Treppe 
herunter, durch die unteren  Gasträum e w ie­
der herauf und zum festlich geschmückten 
Saal herein, fröhliche junge Paare.

Die Reihen sich lösend, drehten die Paare 
sich einzeln im W alzertakt; lockend die Gei­
gen, Flöte und K larinette dazwischen, und 
brummend gab die dicke Baßgeige den Takt 
dazu. W alzer und Polka und Ländler v e r­
klangen, da rief die M usik zum schönen 
Gruppentanz. Die Paare ordneten sich erw ar­
tungsvoll, ein M enuett klang auf, und der 
Tanzm eister gab das Zeichen. Q uadrille ä la 
cour. Da w ar ein artiges Neigen blonder und 
brauner Mädchenköpfchen, ein gemessenes 
Schreiten und Verbeugen junger Herren, ein 
lustiges Drehen und Changieren, ein H in­
über und Herüber, ein liebendes Blicken und 
Blinken aus fröhlich-verliebten Augen. Bunt 
flatterten die Bänder am dunklen K ragenauf­
schlag der Jünglinge, schwangen duftig-lich­
te Kleider der heiteren M ägdelein -  es w ar 
ein harmonisches Bild jugendlicher Freude 
und A nm ut im w ohleinstudierten Rhythmus 
des alten immer neuen Tanzes.

W ieder und wieder aufs neue erklangen 
die Geigen zum Tanze, sie lockten die Paa­
re aufs spiegelnde Parkett, unermüdlich ga­
ben sie sich dem Tanze hin. Erst im M orgen­
grauen erklang der Kehraus, immer noch viel 
zu früh für die tanzfreudige Jugend.

Keiner hat da einen Blick auf das schöne 
Renaissance-Portal geworfen, durch das er 
nun heim wärts seine Tänzerin führte. Anno 
1623 hatte  da ein Bürger Goldbergs das 
Haus zu „den Drei Bergen" ausgebaut und 
lobensw ert mit schlanken Säulen mit jon i­
schem Kapitell als Abschluß verziert -  ein 
Schmuckstück durch Jah rhunderte1).

Oft noch klangen die Geigen zum Tanze 
auf allerlei Faschingsveranstaltungen. Eine 
bunte Zahl von V ereinen wollten ihre Bälle 
aufziehen und dazu junge Tänzer gew in­
nen2); egal, ob’s die „Liedertafel" oder die 
„Lyra", ob der Turnverein oder der RGV 
(Riesengebirgsverein mit hübsch arrangier­
ten Baudenfesten) waren. Da w urden für 
A usgestaltung und M otiv ihrer Bälle a ller­
hand Anforderungen an phantasiebegabte 
Mitglieder gestellt. W ollte doch jeder der 
vielen V ereine durch Eigenart und Indivu- 
dualität den Vogel abschießen. Da konnte 
man den H errn Tapezierm eister Grützfeld 
mit Kummer gefaltetem  Gesicht herum lau­
fen sehen -  und Gottschling Paul, w ohlbe­
kannter erster V orturner, übte mit einer 
Trachtengruppe Ländler-Böhmisch-Wachtpa- 
rade. Herrlich stieß er den bänderge­
schmückten Schulzenstab zum Takte auf den 
Boden. Er hatte  ein sicheres Kommando 

„Einmal vor -  und dann zurücke 
rüber nüber, ach die schöne Tanzmusike!"

Ach, wie flogen da die Trachtenröcke, 
anmutig und gertenschlank die M ädel in 
kleidsam schlesischer Tracht und die Jüngla 
buntbebändeit nach den m unteren schlesi­
schen Tanzmelodien sich bew egend -  „Herr 
Schmitt, Herr Schmitt. . . " Inm itten aber des 
lustigen Treibens stand als Lehrer der sich 
schlingenden und lösenden Tanzfiguren der 
Dorfschulze im lang hellblauen Schulzenrock, 
Herr Paul Gottschling.

Durfte da die Liebhaber-Bühne bei all den 
Vergnügungen fehlen? Vor Tanzbeginn -

m eist zum nicht geringen Kummer der un­
geduldigen Tänzer, der jungen. Einmal aber, 
da w urde auch ihre Ungeduld überspielt. Das 
war, als das lustige Singspiel mit „Nepomuk 
und Euphrosyne'' (die Frohgesinnte) über die 
Bretter der lieben H eim atstadt ging. Heute 
noch, tönt es uns A ltgew ordenen im Herzen 
nach: O Euphrosyne -  O Nepomuk.

Schön w aren unsere V ergnügungen, unser 
Herz w ar voller Freude, innig und gem üt­
voll.

(Fiedler)

Der aus Siebenbürgen stam m ende Chef 
der Hessischen Staatsw eingüter zitiert beim 
diesjährigen Erntedankfest einen französi­
schen Enzyklopädisten, der gesagt hat: „Tra­
dition heiß t nicht A sche aufbew ahren, son­
dern die Flammen am Brennen halten." Ein 
W ort, das für unsere Zeit und unsere Auf­
gabe besondere G ültigkeit hat.

Zwischen H eim attüm elei, die dem H erum ­
stochern in der Asche gleicht, und der ra tio ­
nalen Pflege ortsgründiger ku ltureller Über­
lieferung ist nun wirklich ein Unterschied 
wie zwischen Asche und Flamme -  Lähmung 
und Bewegung -  Brackwasser und Quelle.

W enn wir das Traditionsgut tatsächlich 
kennen und auszuw erten verm ögen, leisten 
wir uns und unseren N achbarn einen Dienst. 
Eben den N achbarn w ürden wir unheimlich, 
wenn wir unsere eigenen kulturellen  Hoch­
leistungen bis zur M ißachtung abw erteten. 
Denn kein anderes Volk gefiele sich aus 
freier Entscheidung oder aus Bequemlichkeit 
in ähnlicher Haltung. Tradition ist W issen 
um Leistungen, aber auch um Schwächen und 
Fehler des Geisteslebens, der bildenden 
Künste, der L iteratur und der Zivilisation, 
die von der Schaffenskraft früherer G enera­
tionen zehrt. W er die kulturellen  und ge­
schichtlichen Zusam m enhänge kennt, kann 
sich dem V erstehen nach innen und außen 
nicht entziehen. W issen um positive und ne­
gative Epochen, um Leistungen und Irrungen, 
um Asche und schöpferische Flamme macht 
frei, w eit und tolerant. Verschweigen dage- 
gegen macht blind und verdächtig. M en­
schen, die auch von dunklen Perioden des 
eigenen Volkes und der N achbarn w issen 
und dennoch verstehen, sind für S taat und 
Gesellschaft w ertvoller als jene, die über 
Geschehenes mit einer H andbew egung h in ­
weggehen.

„Heimat nicht mehr gefragt" ist ein The­
ma, das auf der Tagesordnung steht. Selbst 
einheimische H eim atvereine sind von ihm 
erfaßt worden und haben sich den Proble­
men gestellt. In der Tat hat H eim at die ge­
ruhsam e Position verloren, die sie im bü r­
gerlichen Z eitalter hatte. Es gibt eben kein 
bürgerliches Z eitalter mehr. Ich sage das 
nicht ohne Bewegung, aber doch in W ürdi­
gung der Realität.

Zumal bei der Teilung Deutschlands, die 
im anderen Teil unseres V aterlandes einen 
eigenen Heimat- und V aterlandsbegriff kon­
sequent entw ickelt und pflegt, brauchen wir 
eine geistig-kulturelle Ausrichtung, die über 
das Lokale und Romantische hinausgeht. W ir 
sollten allerdings über das was zu seiner 
Zeit angem essen war, nicht m it Spott herfal­
len oder das V erdam m ungsurteil sprechen. 
Eine Zeit, die dem Scheiterhaufen die A us­
wahl, überläßt, ist barbarischen Charakters.

Kultur ist ein Produkt aus W issen, Kön­
nen, Tradition, V ernunft, Tatkraft, Achtung 
und Pietät. Ohne die seelisch-ethischen W er-

Anm erk:
1) „Durch Gottes Hilf und Beistand ist dieses 

Haus von Paul W eist angefangen zu 
bauen aus Anno Christi 1623"
„Goldberger Inschriften" -  Joh. G rüne­
wald in Festschrift zur 750-Jahr-Feier 
1961 -  S. 61

2) siehe auch „Goldb.-Haynauer Nachr. Nr. 4 
1967
Zum Lindschnitt
Von dem selben -  „Der D eplhinenbrunnen 
zu Goldberg" 1604 von Consul Joh. Feige 
erbaut -  und Past. prim. Guhl -  „Die rä t­
selhafte Inschrift" -  Schles. Geschichts- 
b lälter 1934

Brennen halten!
te kann keine Gemeinschaft bestehen, es sei 
denn, ein D iktator schlösse sie mit G ew alt in 
die Klammern der Gleichschaltung. W ir h a ­
ben eine lange, wechselvolle Geschichte. Sie 
umschließt Höhen und Tiefen, Leistung und 
Versagen, Herrliches und Beschämendes. Sie 
muß als Ganzes gesehen w erden. W er sich 
an ihr vorbeim ogeln will, löscht die Lichter, 
die es in reichem M aße gibt. Die Schatten 
aber bleiben; dafür sorgen dann schon die 
anderen. Sie w erden nicht müde, uns die 
Schatten zu präsentieren .

O bjektives Geschichtsbewußtsein führt zu 
einem  positiven V erhältn is zu V olk und H ei­
m atem pfinden. Beide sind -  w enn sie sich 
vom N ationalism us fernhalten, Teile der Le­
benskraft eines Volkes. Geschichtsbew ußt­
sein und H eim atem pfinden haben nicht nur 
mit V erstand, sondern auch mit Gefühl zu 
tun. Von V ernunft kontro lliertes Gefühl ist 
das Menschliche an uns. Es kann nur dann 
satanisch werden, w enn es von N ationalis­
mus oder örtlichem Egoismus m ißbraucht 
wird.

W eite Teile der Jugendlichen m ißtrauen 
der älteren  G eneration, weil sie sich vom 
Satanischen betrügen ließ. So en tstand  -  den 
üblichen G enerationskonflik t verschärfend -  
ein getrübtes V erhältn is. Begriffe w ie Volk, 
V aterland, H eim at und Pflicht haben  heute  
bei uns keinen guten Klang. Sie sind in der 
Tat m ißbraucht w orden, schändlich m iß­
braucht. Das lag aber nicht an den Begriffen. 
W enn Gold in die Gosse fällt, bleibt es doch, 
w as es w ar. Ein Tor, der es nicht aufhebtl 

Dem diesjährigen literarischen P reisaus­
schreiben des O stdeutschen K ulturrats w ar 
das Thema gestellt: „Fremd in Deutschland?" 
In einer der A rbeiten  heißt es: „Ich beneide 
die Franzosen, die Briten, die Schweizer. Ist 
nicht für sie alle H eim at und V aterland  ein 
selbstverständlicher, in ein Ganzes verw o­
bener Begriff?"

H ier ha t sich ein Frem dsein artiku liert, 
dessen Tiefe nicht nur auf G ebietsverluste, 
Spaltung und V ertreibung  zurückzuführen 
ist. Die Klage ist an jene  gerichtet, die aus 
Freiheit und W ohlstand keine Gemeinschaft 
zustande bringen können; ja  nicht einm al 
wollen; die unter V aterland  einen p ro v o k a­
tiven  H urrapatrio tism us verstehen , w eil ihr 
Kopf das geschichtliche D enken nicht kennt 
und ihre Seele des Tiefgangs und der Kon­
iaktfähigkeit en tbehrt: also nicht leiden
kann und infolgedessen auch kein  M itleid zu 
em pfinden verm ag. Frem dsein im eigenen 
V olk ist eine Klage und eine Bitte. Sie kann 
nicht auf den S taat abgeschoben w erden. Der 
Bürger ist gefordert.

Gedenkmünzen
von Goldberg, Haynau 
und Schönau sofort lieferbar.

Dr. p . p . Nahm: m e Flamme am
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Evangelische Volksschule in Haynau 1934 vor der Turnhalle der kath. Schule aufgenom- 
m en• Einges.: Erna Hahn geb. Stanke

An der zugemauerten Burgpforte in Haynau
Erschütternde Tragödie beim H ussiteneinbruch 1428

H aynau  im  Jun i 1944
N u n  stand  ich also an der Stelle, an die 

es m id i wie m it magischer Gewalt zog, seit 
ich m ich w ieder einmal m it der größten 
m ittela lterlichen  Hayna uer Katastrophe 
beschäftigte, m it dem  grauenhaften Über­
fa ll der S ta d t durch die Hussiten am Mor­
gen des 24. A pril 1428, nach einer m ilden  
V orfrühlingsnacht, die erfü llt war vom  
G esang der Nachtigallen im  Vorwallgelän­
de an der Deichsa, aber auch m it dem B an­
gen  der B ürger vor den Hussiten, deren 
m örderische M acht schon ganz nahe war. 
B audm annsdorf, Schellendorf und S trau-

gedrungenen H ussiten  alle E inw ohner, 
Mann, Weib und Kind, ermordet hatten, 
die sie in  den S traßen  und H äusern  a n tra ­
fen, belagerten  und erstürm ten  sie den 
Dom (die heutige S tadtpfarrkirche). In  den  
Dom, der w ie  eine Tru tzburg  stand, h a tte  
sich vor den H ussiten geflüch tet w er noch 
flüchten konnte. A b er auch diese le tzte  Z u ­
flucht f i e l  Die H ussiten, die  zuerst den die

Kirche rings um gebenden, s ta rk  u m m au er­
ten K irchhof gestü rm t ha tten , brachen 
dann das Tor d e r nördlichen Eingangshalle  
des Dom s au f und etw as spä ter  auch das 
Tor d er starken Tür, die ins K irch en sch iff 
führte . Nach einer V ierte lstunde w a r  alles 
überw ältig t, was h ier le tz te  Z u flu ch t  ge ­
sucht hatte. Georg Thebesius, der L ieg n it-  
zer Chronist, schrieb  d a rü b e r in seinen 
Jahrbüchern: „Da sie (die H ussiten) die  
P riester und Schüler vor dem  hohen A ltä re  
alle en thaup te t, auch sonst selbige  In w o h ­
n er jäm m erlich  niedergehauen .“ N u r  eine  
H andvoll M änner, nicht m e h r als 15, h a tte  
sich au f den  T urm  flüchten  können, indem  
sie im  untersten  Turm treppengeschoß  die 
ste inernen  S tufen ausbrachen und ab w a r­
fen. Sie w aren die einzigen H aynauer, die  
den Tag  d e r hussitischen M örder überleb ­
ten. In  d e r H öhe des Turm es w aren  sie die 
ohnm ächtigen Zeugen d er in Schlesien  e in ­
zigartigen Tragödie, die sich an  d e r S ü d ­
p fo rte  d e r S tad t zutrug. Sie sahen, daß von  
den H ussiten  beim  R athause  au f dem  R in g  
eine  M enge gefangener B ürger bew acht 
und gegen M ittag  in  das Gäßchen g e tr ie ­
ben w urde, das vom  R ing  zu r  P forte  f ü h r ­
te. H ie r w urden  sie bruta l vorw ärts gesto ­
ßen. A n  der P forte  standen  die H enker, die 
den ‘ G efangenen  der R eihe nach den K opf 
abschlugen und die Leichen zu r  P forte  h in ­
aus w arfen  ins W allgelände, w o die T uch­
m acher ihre  R ahm en stehen  ha tten . E iner  

• nach dem  anderen, Schritt fü r  Schritt rü ck ­
ten  sie vor, vor sich das G rauen! Ob auch 
Frauen dabei uvaren, d a rü b e r berichten  die 
C hronisten nichts; es is t jedoch ke inesw egs  
ausgeschlossen. K o p f a u f K o p f fiel, fa s t  
anderthalb  S tu n d en  d au e rte  das D ram a.

Die H aynauer haben diese P forte, die der  
V olksm und  bald „Die B lu tp fo r te “ n an n te , 
schon vor 1560 zugem auert. Das S tü ck  
Stadtm auer, durch das sie ging, is t v ie l 
später Speicherw and gew orden. Noch h eu te  
sieh t m an  ganz  genau  das aus drei S a n d ­
s te in -W erkstü cken  bestehende Türgerüst 
der einstigen P forte.

'Die „Venetiuner" in unseren heimatlichen bergen
p itz  w aren  in Brand  gesteckt, und au f dem 
D om  lag  schon der Widerschein des Bran­
des, dem  das benachbarte Michelsdorf zum  
O pfer fiel. Was dann fü r  Haynau folgte, 
w a r ein ganz namenloses Unglück:, eine 
S tu r z flu t  von gellender Angst, Brand,
M ord, schurkischer Gemeinheit, aber auch 
ein Tag der  B ew ährung so manches H ay­
n a u er Bürgers, der sein Leben erst nach 
verzw e ife ltem  W iderstand dahingab. Der 
H aynauer D om ist das ragende steinerne  
M onum ent, das noch heute an jenen  
fu rch tbaren  Tag erinnert, aber das Ge­
denkzeichen  an abseitiger Stelle ist noch 
m ehr: es is t erschütternd! Man kom m t 
vom  O berring die Bergstraße herunter und 
biegt noch vor dem  Schiller-D enkm al h in ­
ter e inem  P rivatgarten  links ab. A lso  an 
der Ecke, wo die so schönen g rünen Deich- 
saanlagen beginnen. W ir gehen den schma­
len  F ußgängerw eg entlang der zwischen  
d er Prom enade und einer unansehnlichen  
H äuserreihe h inüber zur städt. Oberschule 
fü h r t. Das erste  h in ter dem  Privatgarten  
is t d ie R ückseite  eines Lagerhauses, das 
der H aynauer Spirituosengesellschaft ge­
hört. M an sieh t schon h ier w ie  an den fo l­
genden  H äusern, daß in sie die alte S ta d t­
m a u e r  h ineingebaut is t oder daß sie an die 
S ta d tm a u er  angebaut wimden.

E tw a  in M annshöhe ist an dieser Spei- 
cherrüclcwand eine schlichte G edenktafel 
angebracht:

D IE  B L U T P F O R T E  H U SSITE N ZE IT  1428
In  lakonischer W eise kü n d e t diese Tafel 

von dem  unerhörten Grauen, dessen Schau­
p la tz  diese S te lle  der S tad tm auer wurde.
H ier bestand  dam als einer jen er  niedrigen, 
schm alen Durchgänge, die m an als Pforten  
bezeichnete. Z u  dieser P forte fü hrte  vom 
R in g e  aus schon dam als die schmale, noch 
h eu te  fa s t fin s te r  w irkende Gasse, die man  
dann spä ter das H ussitengäßchen benannte.
So  h e iß t es auch heu te  noch. A ls die durch^Lgänger zu den „V enetianern“ gerechnet

Über die frem den  Steinsucher, die „W äl- 
schen“ oder „W alen“, vielfach auch „Vene- 
tianer“ genannt, die vor vielen Jahren  in 
unseren  H eim atgebirgen nach Erz, Gold 
und Edelsteinen  suchten, ist schon viel ge­
schrieben und noch m eh r erzählt worden. 
Trotzdem  w eiß m an bis heu te  nichts Ge­
naues über diese seltsam en Leute. W ie der 
bekannte W alenforscher Dr. Heinrich  
Schurtz berichtet, bezeichnete der V o lks­
m und  m it den N am en „V enetianer“ oder 
„Wälsche“ n icht nu r die aus Italien, vor 
allem aus dem nördlichen Teil des Landes  
und aus Venedig gekom m enen Steinsucher, 
sondern auch ih re  deutschen Kollegen, die 
Rutengänger, Juden, Z igeuner usw. Sie  
durchstöberten neben den R iesen - und  
Iserbergen auch den Harz, das Erz-. L a u ­
sitzer- und Fichtelgebirge nach Gold und  
edlem Gestein. Gar m erkw ü rd ig e  Sagen  
und Beschreibungen sind über diese V ene­
digerm änner, die die Schätze unserer B er­
ge in ihre südländische H eim at fortschaf-  
ten, überlie fert worden. Und w enn auch 
vieles davon ke in  A nrech t a u f W ahrheit 
erheben kann, so ist doch nicht zu  leugnen, 
daß im  Isergebirge in frü h erer  Z e it ta t­
sächlich H albedelsteine gefunden  wurden.
In  den alten „W a le n b ü c h e r n die aus v e r­
gangenen Jahrhunderten  erhalten geblie­
ben sind, w erden die einzelnen Gold-, S il­
ber- und E delste in fundorte  der deutschen  
M ittelgebirge ausführlich beschrieben. Es 
fe h lt in diesen seltsam en Büchern auch 
nicht an guten  Ratschlägen und Z auber­
form eln, die zu r  H ebung der beschriebenen  
Schätze dienen sollten, w ie überhaup t die 
„schwarze K u n s t“ eine n ich t unbedeutende  
Rolle darin spielt. U nter den Verfassern  
solcher W alenbücher fin d en  sich sowohl 
italienische als auch deutsche Nam en, vvor- 
aus man schließen kann, daß Dr. Schurtz 

m it seiner Behauptung, nach der auch 
deutsche S ieinsucher und W ünschelruten

das O bertor (Burgstraße) in die S tad t e in - ^ w u r d e n  recht h a t

A ls  Beispiel fü h r t Schurtz d ie N a m en  
G iovanni Carnero. G ratius G rundelli, S e ­
bastian Verso, Johannes Schott, W eigard  
und G üdzel an. Da das G oldwäschen, 
Schürfen  von Erz und Suchen von E d e ls te i­
nen  ohne besondere E rlaubnis der O brig­
k e it  fa s t überall un ter  schw erer S tra fe  
stand und m ancherorts sogar m it  A u g e n -  
ausstechen geahndet w urde, bed ien ten  sich 
die „V enetianer“ zu r  A u sü b u n g  ihres  
H andw erks verschiedener V erk le idungen  
und zogen o ftm als in e iner geradezu  g e ­
spenstischen A u fm a ch u n g  durch die d e u t­
schen Lande. Die W ächter der O brigkeit 
h a tten  aber ein scharfes A u g e  und  w o im ­
m er von ihnen  an Flüssen oder Bächen  
eine verdächtige T ä tig ke it beobachtet w u r­
de, g riffen  sie zu. Es gelang ihn en  a lle r­
dings höchst selten, eines w irk lichen  „Ve- 
netia n ers“ habh a ft zu  w erden, d ie m eisten , 
die sie einfingen, waren einheimische B e­
w ohner, die m it  H ilfe  von W alenbüchern  
reich w erden w ollten. A b er  schon allein  
a u f  den bloßen B esitz  eines solchen G e­
heim büchleins stand  schw ere S tra fe .

W ie die Sage berichtet, bed ien ten  sich  d ie 
„V enetianer“ beim  A u f  suchen  d e r E d e l­
ste in fu n d o rte  geheim n isvo ller Zeichen, die  
sie an B äum en  und  Felsen anbrachten  und  
m it deren H ilfe  sie selbst noch nach v ie len  
Jahren die in  den B ergen  lagernden  
Schätze w iederfinden  konn ten . D ie g e ­
schürften  E delsteine und E rzkörner schielt- 
ten sie k is ten w eise  nach Ita lien , w o sie  in 
Venedig, F lorenz und anderen S tä d ten  von 
italienischen M eistern  zu  w ertvo llen  M o­
sa ikarbeiten  verarbeite t w urden .

Es m a g  aber m it den  „Schätzen“, von d e- !
nen die alten  W alenbücher  k ünden , nicht 
im m er seine R ich tig ke it g ehab t haben, j e ­
denfa lls is t m ancher, der zu le ich tfe r tig  d ie  
verlockenden Schilderungen in den  B ü ­
chern geglaubt ha t, schw er enttäuscht, w o r­
den. So berichtet der C hronist z. B  aus der  
zw eiten  H ä lfte  des 17. Ja h rh u n d erts  von  
einem  m ärkischen O berst nam en s Georg
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E m st von Schallen, daß d ieser in  B eglei­
tung  seines Q u artie rm eiste rs  und  eines 
G lochengießers w ochenlang die „goldrei­
chen“, in  einem  W alenbuch genau  b e ­
schriebenen G ebirge in  B öhm en  und  Schle­
sien  du rch stre ift habe, ohne auch n u r  ein 
K örnchen G old oder einen  E delste in  zu 
finden. A m  E nde seines aben teuerlichen  
S treifzuges kam  e r auch nach Sachsen, wo 
sein  seltsam es B enehm en V erdacht e rreg te  
u n d  e r sam t seinen  G enossen in  H aft ge­
nom m en w urde. Die d re i ko n n ten  von 
G lüch reden, daß m an  sie nach k u rze r  Zeit 
b e re its  w ieder fre i ließ. Ja , m an  gab ihnen  
sogar das W alenbüchlein , das ih r W egw ei­
se r  durch das L au sitze r-, Ise r-, R iesen - und  
E rzgebirge gew esen w ar, w ied er zurück. 
D ie sächsische O brigkeit h a tte  lediglich 
eine A bschrift von dem  Buch an fertig en  
u n d  den  d re i S chatzsuchern  einige P roben  
von  dem  Erz, das sie bei sich tru g en  ab ­
n eh m en  lassen. D iese P ro b en  erw iesen  sich 
ab e r bei d er du rch g efü h rten  U ntersuchung  
als w ertlos.

A bschließend sei noch ve rm erk t, daß es 
nach M einung des Dr. H einrich  Schurtz, 
d er 1891 eine seh r geistvolle  A bhand lung  
ü b e r die „W alensagen“ verö ffen tlich te, 
n ich t ausgeschlossen ist, daß sich u n te r  den 
N am en „V enetianer“ u n d  „W alen“ alte  
b erg b au tre ib en d e  V ölker, w ie d ie W enden 
oder K elten , v e rb e rg en  u n d  daß den W a­
lensagen  n u r  zum  T eil m ythologische W e­
sen  zu g ru n d e  liegen, in  v ie len  F ä llen  ab e r 
echte E rin n e ru n g en  an  frü h e re  B ew ohner 
u nseres L andes sind. E rh a rd  K rause

IQinierdchlaf
Ich w ü rd  so g e rn  im  W in'ter sch lafen  
W ie es so m anches T ie rle in  kann ,
Und finge dann, so M itte M ärzen,
E in  fröh lich  n eu es L e b e n  an.
Ich w ünd so g e rn e  se lig  trä u m e n  
Von Sw im m ingpool .und Sonnenschein, 
D iew eil an  schneebed'echten Hängen»
D as W edeln  ü b e t groß und1 klein.
D as C hristfest, w en n  die G lochen läu ten  
F an d ’ sch lafend  mich, in  t ie fe r  R u h ’ 
V ielleicht k a m ’ eines m e in e r K inder 
U nd dechte liebevo ll m ich zu.
Auch fü r  d'ie L in ie  w a r ’ es bestens 
Schlafend zu fasten , w ochenlang,
D ann w äre  m a n  zair F rü h j ah rsm ode 
A uf einm al w ied e r gertensch lank .
M ein A uto  d ü rf te  auch verschnaufen ,
Es h aß t den  W in te r so Wie ich
U nd fin d e t G la tte is, Schnee u n d  N ebel
In  jedem  W in te r fü rch terlich .
Selbst das F in a n z a m t säh ’ mich 

sch lum m ern
Jedoch bem ogeln  sich ’s  n ich t lä ß t -  
B evor ich schliefe, m ü ß t ich zah len  
U nd  beim  E rw achen  d an n  den  Rest.
So kuschelt’ ich mich in  d ie  F ed e rn  
U nd m e rk t’ nicht, wenn, d ie  M enschheit 

f r ie r t
Ich gähn te , w en n  d er Frühlmnig k äm e 
Z u r Sonne hin , ganz u n g en ie rt.
Doch das em p ö rt’ d ie  W in 'term üden 
Sie w ü rd e n  ru fe n : U n erh ö rt!
W er fau l v e rsch lä ft diie d u n k len  Tage,
D er is t des L ichtes auch n ich t w e r t !
Sie h ä tte n  recht, d ie das igerufen.
F o r t  m it d e r W in te rsch la f ereil 
N u r w er gefro ren  im  D ezem ber,
D er d a rf  sich fre u e n  auf d e n  Mai.

ein  gesan d t D rescher

Pfingsten 1973 findet in der G rugahalle  
in Essen das T reffen  aller S ch lesie r statt!

Da sich die vielen schlesischen Reisebe­
richte, die in den letzten M onaten bei uns 
eingingen, häufig überschneiden, veröffent­
lichen w ir in Zukunft nur wesentliche Aus­
züge.

Aus Reiseberichten
Sonnabend, den 22. 7. 1972

Mit einer Taxe ging es nach Tiefhart­
m annsdorf über Berbisdorf und die Kapelle. 
W ir w aren etw as enttäuscht, denn wie sah 
es aus!

M ehrere H äuser w aren verschwunden, bei 
vielen fällt der Putz von den W änden, die 
Straßen sind auch etwas holprig. Keine G ast­
wirtschaft, kein Geschäft. Die G asthäuser 
w aren auch alle bald fast unkenntlich. Das 
V ieh w ar gut in Ordnung, auch die Felder 
w aren sehr gut bestellt, eine gute Ernte. W ir 
haben unsere frühere Besitzung noch einmal 
besichtigt, dann ging es spät am Nachmittag 
w ieder in unser Q uartier nach Bad W arm ­
brunn.

Am Sonntag, den 23. 7. begann eine Reise 
mit unseren Bussen nach Krummhübel, Be­
sichtigung der Kirche W ang, die sehr gut er­
halten  ist. Dann w eiter nach Hermsdorf, an 
Burg K ynast vorbei und w eiter nach Schrei­
berhau  bis zur T odeskurve und zuletzt zum 
Zackelfall. Dann w ieder nach Bad W arm ­
brunn zurück.

Blitz und Donner unter mir, so steh ich hoch 
im Blauen hier. Ich kenne sie und rufe zu, 
laßt meines V aters H aus in Ruh." Ich bin der 
Knab vom Berge! W ie dies alles xutrifft!

In der Teichm annbaude ancjekommen, 
ging die Fahrt nach kurzer Pause w ieder in 
Richtung Bad W arm brunn, wo w ir dann u n ­
ser M ittagessen einnahm en. Am N achm ittag 
haben wir noch einen Rundgang durch Bad 
W arm brunn gemacht. Es ist h ier a lles noch 
sehr gut erhalten, auch die H äuser und der 
Kurpark.

Am Dienstag, dem 25. 7., begann die Rück­
reise. Gegen 9.30 Uhr A bfahrt Bad W arm ­
brunn, die gleiche Strecke zurück. W ir w aren  
gegen 14.00 Uhr in G rünberg, wo wir unser 
M ittagessen einnahm en. W eiter ging es dann 
nach Frankfurt/O der, kurze K ontro llpause, 
dann M arienborn, H elm stedt und w ir w aren  
w ieder auf westdeutschem  G ebiet. G egen Vs 1 
Uhr nachts trafen w ir in M elle ein, die Reise 
w ar beendet.

W ir grüßen alle unsere H eim atfreunde 
H erm ann M üller,
4801 Schröttinghausen, M ittelstr. 13

G ustav  W eist 
48 Bielefeld, Am gr. W iel 21

Schneekoppe

Am M ontag, den 24. 7. ging die Reise mit 
dem  Bus zur Schneekoppe. W ir sind bis hoch 
zur Teichm annbaude gefahren, die S traße ist 
ganz neu  bis oben gut ausgebaut. Dann zu 
Fuß Vt Stunde bis zum Lift und  m it dem  Lift 
ca. Va Stunde hochgefahren. O ben ging die 
Reise zu Fuß noch über eine Stunde üb er die 
Schlesische Baude, den Zick-Zack-W eg hoch 
bis zur Schneekoppe bei hellem  Sonnen­
schein und großer Hitze. Auf der Schneekop­
pe angelangt, w urde eine k leine R uhepause 
eingelegt. In der Tschechischen Baude konn­
te man etw as Essen und Trinken. Die W e t­
te rw arte  und der H olzturm  stehen  noch, nur 
die frühere Deutsche Baude w ar weg. Die 
Polen sind je tz t w ieder beim Aufbau, es w ird 
ein großes Rondell, alles m it E isenträgern. 
Die Baustoffe w erden m it e iner großen s ta r­
ken Zugm aschine bis oben auf die Koppe ge­
bracht. Der Jubiläum sw eg ist. mit. G ran itste i­
nen  fest ausgebaut. Das M aterial w ird  von 
der Schlesischen Baude auf diesem  W ege 
hochgeschafft. Auf der tschechischen Seite ist 
ein  Lift bis zur Schneekoppe hochgebaut 
worden. Als wir alles gesehen hatten  ging es 
w ieder zurück bis zum Lift. Auf einmal zog 
ein G ew itter auf. U nter uns zuckten die Blit­
ze und der Donner ro llte  und es begann zu 
regnen. W ir fuhren nun w ieder mit dem Lift 
langsam  zu Tal. M eine G edanken gingen zu­
rück in m eine Jugendzeit, w ir ba tten  immer 
gesungen: „Ich bin vom  Berg der H irten- 
knab, seh auf die Schlösser all herab . Sind

Dokumentar-Bildband Schlesien
Liebe Leser!
D er A ufruf „Fotos aus Schlesien gesucht" 

h a t bei Ihnen ein großes Echo gefunden. W ir 
haben sehr schöne, b rauchbare A ufnahm en 
erhalten , w ofür w ir uns v ielm als b ed an k en  
möchten.

Zur Zeit sind w ir noch m it der A usw ahl 
beschäftigt. H aben  Sie also b itte  e tw as G e­
duld bis zur R ücksendung der Fotos.

D ieser Bildband erstreck t sich üb er ganz 
Schlesien und w ird, nicht zuletzt, dank  Ih re r  
M ithilfe, ein w ohl einm aliges E rin n eru n g s­
stück an die u nvergessene  H eim at d a rs te l­
len. N utzen Sie die günstige M öglichkeit e i­
ner V orbestellung  dieses Buches. Sie sp aren  
Geld und sichern sich eine v o rran g ig e  A u s­
lieferung (N äheres im A nzeigenteil).

V erlag  G erhard  R au ten b erg  
2208 G lückstad t

L ie b e  K a n ffu n g e r !
H eute möchte ich Ihnen  eine V oranze ige  

geben über unser g ep lan tes T reffen  in H a ­
gen irrt J a h re  1973, A ls Term in h aben  w ir 
den 19. und 20. M ai 1973 v o rgesehen . Ich 
b itte  alle H eim atfreunde, sich d iesen  T erm in  
bereits je tz t vorzum erken . In den fo lgenden  
A usgaben w erden  w ir üb er den. g en au en  Ort. 
berichten und das v o rg eseh en e  P rogram m  
bekcirtntgeben. Heiirm14r,' ’'u ”,v''r1on



Nr. 2 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Seite 17

F-------,----------------- ----------------------------------

Aus den Heimatgruppen
Schlesiergruppe Goldberg-Bunzlau

Mit dem Motto „Narrenkarussell" feierten 
die M itglieder der Heimatgruppen Grün- 
berg-Goldberg-Bunzlau am 20.1. in der Gast­
s tä tte  Rhaetenhaus ihren Fasdiingsball.

Nach kurzen Begrüßungsworten der Hei­
m atgruppenleiter Klimpke und Grüttner de­
ren  W orte dem Fest entsprediend mit viel 
Hum or gewürzt waren, begannen die „For- 
sten rieder Buam” mit ihren flotten Tanzwei­
sen. Die rhythmisdren Tanzsdilager sowohl, 
w ie auch die witzigen Einlagen der Musiker 
brachten frohe Stimmung von Anfang bis 
Ende.

An der von den Mitgliedern der Heimat­
gruppen mit viel Fleiß aufgebauten Bar im 
V orraum  herrschte reger Betrieb und eben­
falls Faschingsstimmung.

Dazu trug letzlich auch die übrige schöne 
D ekoration bei, die auch von den Mitglie­
dern durchgeführt wurde. Dafür sei an dieser 
Stelle allen Beteiligten vielmals gedankt.

Bei dieser Gemütlichkeit war es kein 
W under, daß trotz vorgerückter Stunde nach 
V erlängerung verlangt wurde. So trennte 
m an sich in dankbarer Freude von einem ge­
m ütlichen Abend. E-G.

Liebe W ittgendorferl i
In diesem Jahre treffen wir uns zum 25. 

M ale. Das ist ein Jubiläumstag, den wir am 
17. Juni 1973 wieder in Heeren-Werve, Krs. 
Unna, begehen wollen. Ich erwarte zu die­
sem Festtag, daß das Treffen wieder so gut 
besucht wird, wie in allen Jahren vorher. 
U nser neues Lokal, Gasthof Heseler, Heeren- 
W erve, Lennigser Str., hat uns im Vorjahr 
gu t gefallen. Es lohnt sich sdton, dort das 
gute, preisw erte Mittagessen einzunehmen. 
W irklich ein schöner Ort, der allen gefallen 
hat. Damit die Wittgendorfer Freunde, die 
zum ersten  Mal kommen, das Lokal nicht 
lange zu erfragen brauchen, folgende Anwei­
sung: W er auf der Hauptstraße von Unna 
kom m t -  Richtung Hamm, kommt in Heeren- 
W erve an eine Verkehrsampel, dort ist 
deutlich beschildert ein Gasthaus zu sehen. 
W er von Hamm kommt, fährt die nädiste 
S traße (Lennigser Str.) links, wer von Unna 
kommt, rechts rein. 300 m weiter rechts liegt 
das schöne Lokal. W er mit dem Bus kommt, 
fährt bis Meinighaus.

Ich hoffe, daß die zweite Generation, 
m eine ehemaligen Schüler, wieder so zahl­
reich vertre ten  ist wie 1972. Benachrichtigt 
auch, die Freunde, die leider immer noch 
nicht unser liebes Heimatblättel lesen.

Eur Bresemann

Heim atgruppe Goldberg in Bielefeld
Die für Januar 1973 angekündigten Bilder 

und Berichte von Landsleuten, die im ver­
gangenen Jahr in der Heimat waren, verfehl­
ten  nicht ihre W irkung. So konnte der erste 
Vorsitzende zur Jahreshauptversammlung 
am 13. Januar, in dem bis zum letzten Platz 
gefüllten Saal, etwa 120 Mitglieder und 
G äste begrüßen.

Im Geschäftsbericht gab der Vorsitzende 
nochmals einen Überblick über die vielfälti­
gen Veranstaltungen, die von der Heimat­
gruppe im Jahr 1972 durchgeführt wurden. 
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß 
alle V eranstaltungen -  mit einer Ausnahme -  
im vergangenen Jahr gut besucht waren. 
Dies sei ein Zeichen der Anerkennung für 
die von allen Vorstandsmitgliedern und Hel­
fern für die I-Ieimatgruppe geleistete Arbeit. 
Der V orsitzende dankte allen Mitarbeitern 
für ihre, z. T. schon über zwei Jahrzehnte an­
dauernde, treue M itarbeit. Er spradi die 
Hoffnung aus, daß auch im Jahr 1973 die 
V eranstaltungen A nklang finden würden 
und einen guten Besuch aufzuweisen hätten, 
dam it die Heim atgruppe auch weiterhin von 
Leben erfüllt bleibe.

Nach dem Kassenbericht und dem Kassen­
prüfbericht w urde dem gesamten Vorstand 
Entlastung erteilt. Bei der anschließenden 
N euw ahl w urde der gesamte Vorstand für 
J e  nächsten zwei Jahre wiedergewählt. 
Daun tvurrten, die von allen mit Spannung

Achtung!
Heimatgruppe Goldberg- 
Bunzlau
Busfahrt zur W inklmoos­
alm

Am Sonntag, den 4.3. 
1973 fahren wir zur 
Winklmoosalm bei Reit i. 
Winkl. Meldungen bis 
26.2. einschl. mit Zahlung 
des Fahrpreises von DM 
8,- für Fahrt München -  
Seegatterl und zurück.

Abfahrt um 7 Uhr vom 
Park-Cafe, Sophienstr. 7, 
Rückfahrt um 17 Uhr von 
Seegatterl. M itfahrt für 
Jedermann.

E. Grüttner, 8 Mü. 40, 
Barerstr. 60, Tel. 28 74 23

Goldberg, Blick 
vom Friedhof

erwarteten, Bilder und Berichte aus der Hei­
mat.

Hermann M üller aus Hirschberg konnte mit 
seiner Tochter im Sommer 1972, 14 Tage im 
Riesengebirge verbringen. Er brachte viele, 
schöne Bilder aus dem Gebirge, von Hirsch- 
berg, Bad W armbrunn und Schmiedeberg mit 
und konnte interessant dazu berichten. Ein 
besonders glücklicher Umstand' ließ Gerhard 
Pätzold aus Rosenau seine Heimat stärker 
erleben, als es bei einer 5-Tage-Busreise 
sonst möglich ist. Von seinen vielen und 
ausgezeichneten Bildern konnte er nur eine 
Auswahl zeigen und anschaulich dazu be­
richten. Sein Bericht umfaßte hauptsächlich. 
Röversdorf, Rosenau, Neukirch, Hermsdorf, 
Goldberg und Neudorf a. R. Danach berich­
tete Hermann Müller aus Tiefhartmannsdorf 
von seiner Reise im Sommer 1972 nach 
Hause. Er bereitete viel Freude mit seinen 
Bildern und seinen lebhaften Schilderungen. 
Helmut Niepel zeigte dann noch einige Bil­
der vom Iser- und Riesengebirge, die im 
Herbst 1972 entstanden, zwar nicht von ihm 
selbst aufgenommen, konnte er doch auch 
dazu von der jetzigen Situation berichten. 
Allen sei herzlich gedankt, die uns die Hei­
mat im Bild erstehen und uns durch ihre Be­
richte miterleben ließen, was sie bei ihrem 
W iedersehen mit der Heimat empfanden.

R. R.
Unsere nächste Zusammenkunft ist am 

Sonnabend, d. 10. März 1973, um 20 Uhr im 
Restaurant „Alt-Schildesche", Bielefeld, 
Beckhausstr. 193. Diese Versammlung steht 
im Zeichen des 25jährigen Bestehens der 
Heimatgruppe Goldberg in Bielefeld. W ir la­
den alle Mitglieder mit ihren Angehörigen 
dazu recht herzlich ein.
Reichwaldau

Liebe Heimatfreunde! Nun liegt also der 
Zeitpunkt für unsere Fahrt in die alte Hei­
mat für die Tage vom 25. 7. bis 31.7. endgül­
tig fest. Alle Teilnehmer haben inzwischen 
unser Rundschreiben erhalten und können 
die erforderlichen Unterlagen beschaffen.

Ich bitte um Verständnis, wenn durch den 
festgelegten Reiseterniin für die Mitfahren­
den aus Nordrhein-W estfalen das Ende der 
Sommerferien überschritten werden mußte. 
Es war aber nicht möglich, einen früheren 
Zeitpunkt für die Unterbringung der Reise­
gesellschaft zu bekommen.

Der Bus ist jetzt mit 51 Teilnehmern voll 
besetzt. Eine Möglichkeit zur M itfahrt sehe 
ich nur noch darin, daß bereits angem eldete 
Teilnehmer zurücktreten und dadurch einzel­
ne Plätze frei werden. Dann muß aber sicher- 
gestellt sein, daß die erforderlichen R eisepa­
piere noch rechtzeitig beschafft w erden 
können.

Eine Bitte habe ich noch, sollten w eitere 
Rückfragen erforderlich sein, die eine schrift­
liche Antwort notwendig machen, b itte  ich 
Rückporto beizulegen. Für telefonische A n­
fragen hier meine Tel.-Nr. 0 5021 /4951 . 
(möglichst nach 19 Uhr).

Mit heimatl. Grüßen Euer Heinrich Exner

Liebe Probsthainer, sowie deren V er­
wandte und Bekannte!

Bei dem Probsthainer Treffen im Ju li 1964 
konnte man folgendes in der Zeitung lesen: 
Nicht alle Tage werden sich H eim atvertrie­
bene in W estdeutschland so zahlreich zusam ­
menfinden, wie es die niederschlesischen 
Probsthainer alle 2 Jahre in ihrer Patenge- 
ineinde M arklohe tun. W ieder rund 300 aus 
der alten Heimat gastlich aufgenommen. Im 
Gebet, in kulturellen Darbietungen und im 
Austausch der Erinnerungen bekundeten 
ostdeutsche M änner und Frauen ihre Ge­
meinsamkeit in der Liebe zur Heimaterde! 
Pastor Taake, Marklohe, appellierte vor a l­
lem an die Jugend, das Ererbte wachzuhal­
ten. Soweit ein Ausschnitt von damals.

Nun sind inzwischen einige Jah re  v e r­
gangen und viele der damaligen Treuen 
sind in die Ewigkeit abberufen worden, so 
daß eine solch stattliche Anzahl heute nicht 
mehr zu erwarten ist. Es sei denn, sie w ür­
de durch die Jugend ergänzt. Da das V er­
langen nach einem Treffen ausgesprochen 
wurde, haben Erwin Pohl und ich dafür den 
19. Mai 1973 anberaumt. W ir hoffen, daß die 
gegenseitige Bekanntmachung und Einladun­
gen zum Erfolg führen!

Liebe Freunde aus der Heemte, 
wenn ich mich audi oft schon schämte, 
weil ich nicht zum Treffen war, 
dieses Jahr doch ist es klar, 
woll’n wir uns in jedem  Falle, 
treffen in M arklohe alle.

In heimatlicher V erbundenheit
Erwin Pohl u. M artin  Klinke 

M arklohe 119
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ANSCHRIFTEN
Haynau

B u n z e l  Helmut und Frau M artha, geb. 
Hanke, Bismarckstr. 5 a, 215 Buxtehude, Ber­
liner Str. 44.

G r ä b e r  Elisabeth, geb. H äusler, Bahn- 
hofstr. 14, 6 Frankfurt a. M. 56, M aßborn­
straße 17.

G r o t e  W alter und Frau Irma, geb. 
W olfsdorf, Bahnhofstr. 3, 773 Villingen im 
Schwarzwald, Hochgericht.

G r u s c h k e  Charlotte, geb. Thomas, 
Herm sdorfer Siedlung, 495 M inden/W estf., 
Auf der Hude 4.

H a h n  M artha, geb. Abst, W asserturm - 
straße 8, 3548 Arolsen, Große A llee 72.

H a u p t  Else, geb. Pachmann, Liegnitzer 
Straße 71, 8605 H allstadt, Friedrich-Ebert- 
Straße 5/8.

J a h n  Paul und Frau Lina, geb. Brinke, 
Friedrichstr. 6, 5600 W uppertal 21, Am M üh­
lenfeld 29.

T e u  b e r Ida, geb. Ruffer, W ilhelm splatz 
Nr. 6, 4705 Pelkum, b. Hamm, Gr. W erlstr. 95.

T e u b e r  Johannes, W ilhelm splatz 6, 8011 
Pliening, Speicherseestr. 78.

T h  e i n  e r  Elisabeth geb. Degwerth, Ring 
Nr. 27, 8052 M oosburg, K rankenhausw eg 4, 
A ltenheim  Fried!

T h i e  Johanna, Lessingstr. 1, 8480 W ei- 
den/Opf., Am A lten Dorf 18.

T h i e l  Alfred und Frau Ilse, geb. Spren­
ger, Mönchstr. 1, 48 Bielefeld, Lübbecker Str. 
Nr. 47.

T h i e l  Fritz und Frau Emma geb, Bittner, 
Sonnenland, 582 G evelsberg/W estf. G eerstr. 5.

T h i e l  G ernot und Frau Isolde, geb, W o- 
sdiee, G artenstr. 26, 56 W uppertal-Barm en, 
Esdienstr. 139.

T h i e l  Gertrud, Friedridistr, 8, 8596 Mit- 
terteich/Opf., Zehendnerstr. 25.

T h i e l  G ünter und Frau Hildegard, geb. 
Kiese, Ring 16, 4991 Alswede 381, Kreis Lüb­
becke.

T h i e l  H erbert, Friedrichstr, 8, 8596 MiL
ieüeichlOgt., JoseUSühr-Str. 7.

T h i e l  W alter und Frau M aria, geb, 
W eiss, Siedl. Sonnenland 27, 582 Gevelsberg, 
Siedlerstr. 22.

T h i e m  Frieda, geb. Pohl, X 102 Berlin 2, 
Holzm arktstr. 54 a.

T h i e m a n n Paul, Peipestr. 3, X 8601 
Klix, Krs. Bautzen,

T h o m a s  Horst, H erm sdorfer Siedlung, 
4952 Lerbeck, Porta W estfalica, Bergstr. 14.

T h o m a s  Bruno, Kl. Kirchstr. 16, 8833 
Eichstätt/Bay., Turm gasse 1.

T h o m a s  Lina, geb. Schröter, H erm sdor- 
fer Siedlung, 495 M inden/W estf., Auf der 
Hude 4,

T h o g s  W illi und Frau A nneliese, geh, 
Scholz, Prom enade 6, 8674 Naila/Ofr., Dr.- 
H ilm ar-Jahn-Str, 5.

T h r o n b e r e n s  Paula, geh. Jaeschke, 
Konradsdorfer Nr. 75, 4791 Bordien 2, W ege­
lange 172.

T i c h a t z k y  Peter, G artenstr. 26, X 21 
Pasewalk.

T i e t z Inge, geb. Zimmer, Kl. Kirdxstr. 
Nr. 15, 623 Frankfurt-Sossenheim ,. Karl-Son- 
nenschein-Str. 60.

T i e t z e Alfred, 28 Bremen-Findorff, Er­
fu rter Str. 13.

T i 1 c h Alfred, Liegnitzer Str. 70, 4300 
Essen 17, D um berger Str. 31. (Burgaltendorf). 

T i t z  -Erich und Frau K äthe, geb- Jacobi,
mwhoföpWz % SW Pülladi, Juis&rätt. 2.

T v a u s c h k e  W alter und Frau M arga­
rete, geb. W eiser, Schloßteich 1, 43 Essen- 
Rüttensdieid, Doiunaunskamp 2.

T . r a u t m a n n  W ilhelm, U ferstr, 27, 4802 
H alle, O ldendorf 151,

T r i e b e  1 Käte, geb. H ubitsdi, Friedrich­
straße 13?, 5023 W eiden/Rheinld., M öricke- 
straße 20.

T r i t s c h a l l e k  A lfred, Gr. Burgstr. 29, 
478 Lippstadt, W eidegrund  6.

T r i t s c h a l l e k  K urt und Frau M artha, 
geb. Sorgalla, Burgstr. 29, 4781 H orn bei 
Lippstadt, Schützenpl. 4.

T f ö e l e u b e r g  Adolf, Peipestr, 12, 3200
HMoshoim, Helm ut-H esse-Str. 18.

T r o p i s c h  G ertrud, geb, Schubert, Lieg­
nitzer Str, 22, 334 W olfenbüttel, Enge Sh; 20, 

T r o e l e n b e r g  Lothar und F rau  H ilde­
gard. geb. M arschler, Peipestr, 12, 32 H ildes­
heim, Ilelm ut-H esse-Str. 18.

T r o p p Berta, geb. Wieckoff, Lindenstr. 4, 
582 Gevelsberg, Dorfgartenw eg 36.

T r u p p n e r  Ruth, geb. Hoffmann, Spinn­
stubengasse 3, 5812 Herbede/Käm pen, Rehn­
ocken 50.

T s c h e c h n e  M arga, geb. Schild, G arten­
str. 14, 491 Lage/Lippe, Lemgoer Str, 

T s c h e r t n e r  M artha, geb. Zahn, Frie- 
drichstr. 22, 8729 Zeil a. M.( Im H aag 1.

T s c h i e r s c h k e  Paul und Frau M artha, 
geb. Siebelt, Ring 2, 8743 Bischofsheim/Rhön, 
N eustädter Str, 329.

T s c h  i r n e r Ida, Peipestr. 11, 46 Dort­
mund, Bremer Str. 23.

T s c h  o r n G erhard und Frau Kläre, geb. 
Schwöb, Bahnhofsplatz 3, 4 Düsseldorf 1, 
F rankenthaler W eg 5.

T z s c h a c h m a n n ,  Charlotte, Lessing­
str. 1, X 75 Cottbus, Rudolf-Breitscheidt- 
Straße 68.

U e b e r s c h ä r E . ,  G artenstraße, 62 W ies­
baden, W ilh.-Hauff-Str. 16.

ü b e r s c h ä r  O tto und Frau M artha, geb. 
Herrm ann, W ilhelm str. 12, 8192 G eretsried/ 
W olfratshausen Obb., Siedlung 12/36 

U e b e r s c h a r  K urt und Frau Lucie, geb. 
Schützmann, Bahnhofstr. 10, 5062 Hoffnungs­
thal, R otdornallee 53,

U e b 1 e r  Elsa, geb. Gurlt, Ring 59, 871 Kit­
zingen, Innere Sulzfelder Str. 5.

U 1 b r i c h Bruno und Frau Klara, geb. 
Gutt, G artenstr. 1, 3327 Salzgitter-Bad, Ger- 
trudenstr. 11.

U l r i c h  O tto und Frau G ertrud, geb. Sor­
galla, Burglehn 2, 216 Stade, Schulweg 12, 

U r b a n  Frieda, Flurstr. 3, 8871 Burten- 
bach/Schwaben Nr. 72.

U r b a n  H ildegard, geb. A ltm ann, Ring 62, 
85 N ürnberg, Am S tad tpark  87.

V a t e r  M aria, Grete, Trude, H aynau, 
X 8023 Dresden, Frauenhofer Str. 29.

V e 1 d e r Reinhold und Frau Käte, verw . 
K üttner, geb. Steinbrecher, L iegnitzer Str. 44, 
419 Kleve, Schloßtorstr. 1.

V i e l h a a r  Heinz, Bergstr. 3 a ( 582 Ge­
velsberg, M ittelstr. 43.

V i s ? % s i Bruno und Frau Klara, geh. Ja- 
neck, L iegnitzer Str. 105, 4006 Erkrath, Bahn­
hofstr. 8.

V o g t  Friedrich und Frau Erna, geb. Zie- 
gert, Lindenstr. 13, 2161 Bargstedt Nr. 46.

V o g t  G erhard und Frau Ruth, geb. 
Schwarze, Bahnhofstr. 41, 5802 W etter/R uhr 
4, Südstr. 4.

V o i g t  Giesela, geb. W ürzberger, Bahn­
hofstr. 1, 2941 Grafschaft, O estringer Str. 38.

V o l k w e i n  G erhard und Frau, geb. 
Leutloff, Sandstr., 3549 W olfhagen/K assel, 
Ludwig-Uhland-Str. 9.

V o l l p r e c h t  Solveig, geb. Adsegg, 
Friedrichstr. 21, 3387 V ienenburg/H arz, Kai- 
serstr. 18.

W  äCi l GI l i e l d  Margot, geb. Altxnann, 
Ring 62, 332 Salzgittex-Lebenstedt, Breite 
Str. 117.

W a g n e r  H orst, Bahnhofstr. 10, 4650 Gel­
senkirchen, P lutostr. 239.

W a g n e r  M artha, geb. Kentsch, Bahnhof­
straße 10, 3205 Bockenem, Stobenstr. 17.

W  a 1 i t  R einhard und  F rau  Friedei, geb. 
Schulz, Langestr. 19, 588 Lüdenscheid/W estf,, 
B ayernstr. 33.

W a l t e r  Bruno, L iegnitzer Str. 77, 2 H am ­
burg 22, G erstenkam p 10 b.

W  a l t e r  E lisabeth, F lurstr. 7, 34 G öttin­
gen, G uldenhagen 8.

W a l t e r  Emma, geb. Schum ann, P rom e­
nade 4, X sä fmmlmgsti. 97.

W a l t e r  Erich, H aynau, 1 Berlin 13, Goe- 
belstr. 86.

W a l t e r  Erna., Ring 68, 1 Berlin 21,
Thom esiusstr. 25, Seitenhaus III.

W a l t e r  Erwin und F rau  M eta, geb, 
Kühn, L iegnitzer Str. 77, 2055 Aum ühle, Bez. 
Ham burg, G roße S traße 31/33.

Dr. W a l t e r  G erhard  und Frau Lotti, geb. 
Schlabbach, Ring 27, 1 Berlin 19, Reichs- 
sportfeldstr. 8.

W a l t e r  G ertrud, geb. Dittm ann, P ark­
straße 3, 32 H ildesheim , F riesenstieg  4, 

W a l t e r  G ustav, G oldberger Str. 1, 582 
G evelsberg-V ogels., W aterkam p ?.

W a l t e r  H elm ut und F rau  Käthe, geb. 
Sydow, Prom enade l a u ,  Ring 3, 35 Kassel, 
W eserstr. 16.

W a l t e r  Lotte, geb. Bitterm ann, Ring 10, 
4 Düsseldorf, Kölner Str. 163.

W a r k u s  Fritz, Burglehn, 1 Berlin 65, 
S te ttiner Str. 3, Q  4.

W a r m u t h  A rtur und Frau M aria, geb, 
Kaiser, verw. Otto, Uferstr. 71, 5812 I-Ierbe- 
de, Am Huchert 6.

W e b e r  Hans und Frau Anna, geb. Rei­
che, Gr. Burgstr. 25, 583 Schwelm, F lurstr. 13.

W e b e r  Curt, Stockstr. 7, 43 Essen, Ver- 
einsstr. 4, Am Kennedy-Platz.

W e b e r  Elise, geb. Pohl, Liegnitzer Str. 1, 
24 Lübeck, An der Falkenw iese 10 a.

W e b e r  Hartmut, Stockstr. 7, 43 Essen, 
Schwanenkamp 59.

W e b e r  Karl und Frau C harlotte, geb. 
Darge, Schillerstr. 7, 3051 A pelern 20.

W  e i c h e r t Erna, geb. Heiland, G oldber­
ger Str. 8, 5811 A lbringhausen (üb. W itten), 
Am Ibing 6.

W e i d n e r  Erwin, Liegnitzer Str. 53, 562 
Velbert, Bismarckstr. 92.

W e i g a n d  Rosa, geb. Lorenz, Bahnhof­
straße 13, 8775 Partenstein Nr. 33.

W e i g a n g  Günter, T annenbergstr. 7, 
5657 Haan/Rhld., Sandstr. 22.

Goldberg
L e m k e  Käthe, geb. Neumann, Am Bür­

gerberg 5, zul. Breslau, 44 M ünster-G rem - 
m endorf/W estf., W iegandw eg 54.

S c h m i d t  Ingeborg, geb. Neum ann, Am 
Bürgerberg 5, zul. Breslau, 6321 O berod, 
Post Liederbach.

V. d. W a r t h  Luise, geb. N eum ann, Am 
Bürgerberg 5, 46 Dortmund-Kirchhörde,
Dahm sfeldstraße 50.

Aus dem Ereisgebiet
A p e 1 Selma, geb. Doms, Lest-Kauffung, 

6348 Herborn, Johannisbergstr. 7.
B e r n d t A lfred und Frau Elfriede, geb. 

Rosemann, Schönwaldau, 2171 W ingst i, Post 
Dobrock, A hlfstrieg 40.

B r u c h m a n n  M aria, geb. G rütterich, 
Kauffung, Pochwerk 3, 56 W uppertal 12, Hei- 
destr, 6.

H a i n k e  Heinz, Probsthain 158, 3071
Stöckse Nr. 124.

H a i n k e  H erbert, P robsthain 158, 30f»t 
Beckedorf Nr, 16,

H a i n k e  W erner, Probsthain  158, 3076 
Landesbergen, Bahnhofstr. 7.

H  a r a s i n k M arianne, geb. H ainke, 
Probsthain  158, 3071 Erichshagen, A m sel­
w eg 10.

H ü b n e r  Paul und F rau  Hedwig, geb, 
Heinel, 'G ohlsdorf Nr. 13, Krs. Goldberg, 643 
Bad H ersfeld, R ittergut O berrode.

J ä c k e l  Irm gard, geb. Rosexnann, Schön­
w aldau, Krs. Goldberg, 454 L engerich /W estl, 
G ünnew eg 12.

J ä k e l  A lfred und Frau D orothea, geb. 
K öppert, Probsthain, R ittergut, 6051 Rem­
brücken, Am W ald 1.

K l o s e  W erner und Fimu UrSUlä, geb. 
preger, Kauf/unejf a. K., An den Brücken 12, 
322 Alfeld/Leine, Bismarckstr. 3.

K r o l l  Else, geb. Kühn, Harpersdorf, 3071 
Wendenborstel Nr. 54.

K ü h n  Olga, geb. Leßmann, U lbersdorf, 
519 Stolberg/Rhld., Am Kalkofen 12.

K u n z e  H ubert und F rau  Liesbeth, geb. 
Opitz, Schönau a. K., Burgpl. 9, 342 H erzberg, 
F örsterb reite  19.

M a t s c h i n s k y  Konrad, G iersdorf- 
Rothbr., 3035 H odenhagen üb. W alsrode.

M e d e r  G erhard und Frau G ertrud, 
Adelsdorf, 3181 Reislingen, H ubertusring  10.

O p i t z  O tto und Frau M arta, gelm Kon- 
rad, St. Hedwigßdorf 36, Ofiliabruck,
Bruchwecj Ich

P ä t z  o l d  G erhard  und F rau  E lisabeth, 
geb. Volke, Konrads w aldau, 4811 Leopolds­
hüfte 1, Am Wellenholz 245.

P o h l  M eta, geb. Lissel, P robsthain  137, 
3071 M arklohe, H auptstr. 37.

P o r r  m a n n  H erbert (II), P robsthain  N r. 
224, 454 Lengerich, K rähenw eg 13.

S c h e n k  Otto, Steinberg, Krs. G oldberg, 
62 W iesbaden, S teinm etzstr. 5 a.

S c h m i d t  B ernhard und F rau  E lisabeth , 
geb. Klinke, Doberschau, 5205 St. A ugustin  3 
(Menden), N obelstr. 14.

S o k o l o w s k i  Tonii verw . Jung , geb. 
von Rüden, Leisersdorf 150, 4413 B eelen/ 
W arondorf, Borgkamp 39.

V i c k Ilse, geb. H ainke, P robstha in  158, 
307 N ienburg/W es., V irchow str. 22.

W e i n e r  H elene, geb. Reinhold, G röditz- 
berg, Bergkretscham, 3161 H arber, Krs. Burg" 
dorf, N euer W eg 106.

Z e u g e  Gertrud,
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Softlan oder:
W oas warn se’n nee nooch olls derfinda?

Doo sah  iech der doch die Tage uuf m en- 
n e r  ih rm  Schranka a Flaschla stiehn, uuf 
dam  stieh t d ruffe: SOFTLAN. F rie-er 
s to an d  doo im m er a blaues Flaschla, uuf 
dam  stoand  druffe: LENOR. W ar de doas 
m uch te  sein, doodrieber hoa iech au asu 
m onches Mool noochgeducht. Verlecht a 
tä lsches Weib oder goar anne Sexbombe! 
N a, iech w iel nee obschweefa und arscht 
rech t nee ausschweefa, jednfolls stieht dor- 
te  jitze  n im m er doas blaue Flaschla, woas 
de LENOR heeßa toat, jitze stieht doo a li- 
lanes Flaschla, und doas heeßt SOFTLAN.

U nte  w ie ich doas asu soag, doo koama 
m er asu  die G edanka . .  .Siste, ducht ich, 
jitz e  p ro b ie rn  ses amool mieda Softlan. 
J itz e  hoanses olls dorchprobiert, und de 
L eu te  g leeba d ar ganza Rekloame kee biß- 
la  n im m e’, und  doo ies asu a Schlaubarger 
ä b n t  u u f die Softlan  gekumma. Nischte 
z ieh t n im m er, goar d ar Weiße Riese, dar 
hoo t h itze  ausgespielt, un te  doo sool äbnt 
m enne jitze  de Wäsche m iet SOFTLAN 
spieln , also iech meen ausschweefa.

Doo sei’ m er h aa lt schunt w ieder beim 
A usschw eefa -  oaber voo der Wäsche!

B esinn te r eech nooch? W ißter nooch, 
w oas m ir „Soft“ schim pfta? Soft w uor nee 
ä rg n d  ee Soft, kee Opplsoft, kee B arnasoft 
u n d  arscht recht kee Aardbeersoft. Wenn 
m ir  „Soft“ soata, doo m eent’ m er Soft voo 
R ieba, doo m eent’ m er doas, woasde die 
fe in a  L eute  S irup heeßa. A jeder freete 
siech, w enner och genung Soft gekucht 
h o tte  eim  Woschkessl, fera W inter. Und fer 
v iele  w uor der Soft m o’chmool is eenzije, 
w oas se siech lcunnda uuf de Schniete tun. 
O aber groade derw ägn toada viele soan: 
„Soft ies w oas fe r orm e Leute.“ Oder: „Mer 
k in n ’ d er b luuß  ann’ Softschniete gähn, m ir 
kon n  kenne Schmäre nee, arscht uuw a 
S u n n tid i w ieder!“

U ndis b rauch t a Menscha nee w undern, 
w en n er viele duchta, Soft w ar woas ganz 
Gew eenliches, woasde nee viel taugte. 
(H eutzutage w aarn  der die R eform häuser 
w oas gan  andersch soan!) Und weilde äbnt 
d a r  Soft nee huuch ein K urse stoand, doo

soata m er au  „Soft“ ieber enn, daarde  siech 
nischte nee getraute, daarde  kenne gude 
M uskelatur nee ho tte  oder daarde  nooch ze 
kleene w uor fe r woas. W ie u ffte  hoanse 
ieber miech gesoat: „Du k len n er Soft! Du 
Softkucha! Du Softsechser!“ (Doo sei’ m er 
schunt w ieder beim  Sechs!) O d e rs to a ts  „Du 
klenner Soft“ soata se baale  „Du Softla!“

Siste, jitz  sei’ m er doo, w u  m er h ie  w ull- 
da 1 Jitze  sei’ m er bei a S o ftlan !

Nu w arschte miech freun , w arum  doaßde 
die groade doo d ru u f kum m a und  heeßa a 
W äscheschweefm ittl SOFTLAN. A Softla 
ies doch schwaach und  tra u t  siech nee! N u 
wißte, iech denk’ m er doas asu:

Seit zwanzich Ju h rn  w ullda se ins im m er 
eiräda, die W oschm ittl w a rn  glee im m er 
s ta rk e r gew urn. U n d doo sein se h aa lt 
m ittlerw eile  bis zum  W eißa R iesa gekum ­
ma. U nte doo w ußte se n im m er w etter. 
Oder täd  eech w oas G escheutes eifolln, 
woasde nooch s ta rk e r ols w ie a Riese w ar, 
goar a w eißer? Siste.

Und doo koam  asu a d räh n ije r  H und und 
soate: „Jitze fan g ’ m er w ieder ganz d ru n -

da oa, bei a ganz K lenn, bei a  ganz W eecha, 
bei a S oftlan!“ V erlecht duch ter au  oa D a- 
v id la  un d  G iliatha, und  d a r  D avid , d a a r  
w uor doch doazemool au  besser ols w ie  d a r  
R iese G oliath, und  w oasde ä b n t n eu n za - 
hundertzw eeundsibzich  d a r  W eiße R iese 
n im m er schofft, doas schoffa glee d ie  S o ft­
lan , m een te r wull.

O aber egoal, w oas die schlaua P orscha  
voo d e r Rekloam e siech m iega denka, tu  
m er doas D ing am ool voo en n er ganz a n ­
d ren  Seite be trach ta :

Doo honnse der doch a L eu ta  h u n d e rt 
Ju h re  lang  eigeredt, Schlä’sch w ä r  glee nee 
fein, un d  w aard e  nee fein  räd a  ta t, d a r  w ä r  
glee a tu m m er Pauer.

U nd v er sieba’nzwanzich J u h rn  koam a 
w e’che, die toada die Schläsinger n a u s-  
schm eißa und  soata, is h ä tte  nu  glee k en n e  
Schläsinger n im m e’.

U nd dernoo koam  die lange Zeit, w u  die 
m erschta Schläsinger soata, liebersch „fe in“ 
sein ols w ie schlä’sch räda.

M an duchte, inser gudes aales Schlä’sch 
w är underdam  gestorba. U nd u u f eem ool 
seinse doo, ieberoal, d ieletzt goar m e tta  u u f 
d er Strooße, die k lenn  Flaschlan, die 
S o f t l a n !

Nee, nee, m a s itt’s: Schlä’sch w ard  w ie­
d er m odarn! Claus R ich ter

Gedenk­
münzen
von Goldberg, 
Haynau und 
Schönau sind 
sofort lieferbar

Evang. Kirche Kreibau 
Einges.: A rtur Menzel

Das waren noch Zeiten! S c h ö n a u  im Bober-Katzbach-Gebirge
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H otel Schw arzer A dler Ring 46 255 B runo Speer 9 ja 1,50-2,00 4,50 ntein S am m el-
garagen

H otel zum  H irsch Ring 55 202 R ichard R öhricht . 6 Ja 1,50-2,00 3,50-4,50 nein S am m el-
garagen

H otel G oldner Löwe Ring 10 360 R ichard W illenberg 10 ja 1,50-2,00 3,75-4,50 nein S am m el-
garagen

G asthof zum  S tern Hirschbg. Str. 13/15 - Alex. W eigm ann 5 nein 1,35 3,50 nein G arage
G asthof z. Schießhaus Hh'schbirge? kg 203 F rieda  E rn st 7 nein 1,00 3,50 nein % Cr-aragen
G asth o f Deutsches H aus K atzbachstraße 1 - Pau line  R ösner 2 nein 1,00 3,50 xtein -

G asth . zu r S tad tb rauere i Am Lerchenberg 2 337 A lfred L andm ann 3 nein 1,00 3,25 nein G arage
G asth o f zum  K ronprinz GoIdberger Str. 19 - F ritz  H übner 4 nein 1,00-1,30 3,50-4,00 nedn 2 G aragen
G astho f zum  Freischütz A lt-Schönau 277 Sommersche Erben 4 - 1,00-1,25 - nein -
G asth o f zu r B rauere i A lt-Schönau 272 A lfred  Q uander 5 - 1,00-1,25 2,50-3,50 nein 2 G arag en
C asth . z. G roßkretscham A lt-Schönau 238 H erm ann R itterfe ld 2 - 1,00-1,25 - nein 2 G aragen
O asth o f zu r Forelle A lt-Schönau 251 M ax Teichm ann 2 “ 1,00 2,50-3,50 ne in G arage

Bem erkungen; Gasthof zur Brauerei, Gondelteich, 1 doppelseit. Bundeskegelbahn

P reisw erte  Privatpensionen -  K onditoreien Schöne A usflugsziele m it G arten lokalen  
und  Cafös und Berggasthöfen

A uskunft e rte ilt: Verkehrsamt, Schönau Im Bober-Katzbach-Gebirge.
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Es feiern Geburtstag, bezw. silberne, gol­
dene Hochzeit 
Goldberg

Fräulein Ella B o r r m a n n ,  Blumenbinde­
rin, feierte am 9. 2. 73 in 2832 Twistringen, 
Am Sportplatz, ihren 80. G eburtstag (Töpfer­
berg).

Am 24. 2. 73 vollendet H err H erm ann G e - 
b a u e r  P. B. W. a. D., w ohnhaft in 8164 
M ünchshofen üb. Schwandorf 65V2 seinen 81. 
Geburtstag. Der Jubilar, der noch sehr rü ­
stig ist, nimmt an allem Zeitgeschehen regen 
Anteil. Es gratulieren ihm zu seinem Ehren­
tage seine Kinder, Enkel und Urenkel sowie 
Familie Titze herziid ist (Wolfstr. 1).

Frau G ertrud P o l t e ,  geb. H aeusler, 
verw . Hoffmann (Reiflerstr.), vollendete am 
17. 1. 73 ihr 89. Lebensjahr in 2844 Lemförde, 
Bahnhofstr. 175. Die Jubilarin  verbringt 
ihren Lebensabend bei ihrem  Sohn W alter 
Hoffmann und Schwiegertochter. Trotz ihres 
hohen A lters nimmt sie noch regen A nteil 
am W eltgeschehen.

W ir bringen nachträglich ein Foto von 
Frau Klara L a m p e r t ,  geb. Reich, die in 
2846 Neuenkirchen, Oldbg., am 13. 2, 73, ihr 
90. Lebensjahr vollendete.
Haynau

Frau Frieda R o t h e ,  geb. Kirschner, 
vollendet am 4 .3 .73  ihr 70. Lebensjahr in 
582 Gevelsberg, M ittelstr. 34.

Frau Erna B i r k ,  geb. Rothe, fe iert am
25.2.73 ihren  50. G eburtstag  i n '582 G evels­
berg, H asslinghauser Str. 107. M utter und 
Tochter w ohnten in H aynau, Bahnhofstr. 13. 
H0rrmp?; ?' T3- f >e9in9 der frühere Schneider 
S h t ^ P i i 1HJ a \ r 1 S6men 88' G eburtstag. Er 
W urzen Saths V ertre ibung in Körlitz bei
^ a r b  s t i t  QnCh S6ine Frau 1956verstarb. Seit 1966 w ohnt er, geistig noch

sehr rege und aufgeschlossen, aber durch 
seine schwere K riegsbeschädigung kaum  
noch, gehfähig im A ltenheim  6232 Bad Soden, 
Am Eichwald 22. Besucht w ird er öfter vom  
Enkelsohn Bernd mit Familie, der im. nahen  
Kelkheim wohnt., sowie vom Sohn Paul und 
Frau mit Kindern und Enkeln, der in 
Schwelm in W est!, eine neue H eim at gefun­
den hat. Die Söhne Fritz und G eorg sind 
1941 in Rußland gefallen. Die Tochter El- 
frtede w ohnt in W urzen, DDR.

Frau G ertrud U l r i c h ,  geb. Sorgalla, 
feiert am 20.2. 73 ihren 65. Geburtstag. Sie 
w ohnt je tz t in 216 Stade, Schulweg 12 
(Burglehn 2).

H err Erwin M e i e r  feiert am 21. 1. 73 sei­
nen 60. G eburtstag in Neuß/Rhein, Engel- 
bertstr. 10 (Burgstr.).

Am 8. 2.73 wurde Frau Frieda L a n g e ,  
geb. Riesenberger, in Solingen-Ohligs, W ey- 
erstr. 87 wohnend, 60 Jah re  alt (Bunzlauer 
Str. 3).

Am 6. 2. 73 feierte Fr. M artha S c h m i d t -  
c h e n , geb. Fechner, w ohnhaft in Eber- 
m annstadt/O berfranken im Kreise ihres 
Ehemannes, Kinder, Enkel und Urenkel 
ihren 80. Geburtstag. Sie konnte diesen 
Ehrentag im Kreis ihrer Lieben bei bester 
geistiger Frische und -  abgesehen von klei­
neren Beschwerden -  bei verhältnism äßig 
gutem W ohlbefinden begehen. Für den w ei­
teren Lebensabend w eiterhin Glück und Se­
gen!" (Goethestr. 9).

Frau Else W i n k l e r ,  geb. Deunert-Rif- 
fert, feierte ihren 60. G eburtstag in 4 D üssel­
dorf, K aisersw erth 31, A lte Landstr. 180 
(Liegnitzer Str. 87).

Am 22.2 .73 konnten der Bäckermeister
а. D. H err M ax B u r g h a r d t  und seine 
Ehefrau Emmi, geb. Jenke, auf ein 40jähri- 
ges pulsierendes Eheleben zurückblicken und 
im Kreise ih rer Lieben (4 Kinder, 3 Schwie­
gersöhne und 9 Enkel) den Tag bei G esund­
heit fröhlich in 5303 Bornheim /W iddig, 
A lem annenw eg 49, verbringen  (Goldberger 
Straße 6).

Ihren 85. G eburtstag  feierte  am 6 .2 .73 
Frau M artha H e r r m a n n  in 562 Velbert, 
W ülfrather Str. 15 (M ichelsdorfer Str. 5).

Frau Else D r e i s e, F riseurm eisterin , be­
geht am 15.3.73 bei bester G esundheit 
ihren 80. G eburtstag. Sie nimmt ak tiv  als 
K assiererin der Landsmannschaft, im VDK 
als Frauen- und A ltenbetreuerin  und im 
DRK als H elferin bei der B lutspende teil. 
Ihre Lieblingsbeschäftigungen sind Skat- und 
C anastaspiel. Sie ha t einen großen B ekann­
tenkreis und sie u n te rhä lt einen regen 
Schriftwechsel mit H eim atfreunden diesseits 
und jenseits der Grenze. Frau D reise w ohnt 
in Scheinfeld, Mfr., Bergstr. 16.

Frau Elfriede B u l n h e i m ,  W itw e des 
Färberm eisters A lfred Bulnheim (Färberei 
Dartsch), vollendete  am 13.2.73 ihr 91. Le­
bensjah r in H ettstedt, Burgstr. 6, Südharz, 
bei ih rer Tochter Irm a Schramm, ih re  Sehn­
sucht nach der H eim at ist grenzenlos. Kör­
perlich ist sie noch gut in Takt, nur ih re  Ge­
danken lassen oftmals nach.

H err Adolf T r o e l e n b e r g  begeht am
11.3.73 seinen 80. G eburtstag  in  32 H ildes­
heim, Helm ut-Hesse-Str. 18. Er w ohnt bei 
seinem  Sohn Lothar (Peipestr. 12).

Bereits am 8.2. 73 feierte  Frau E lisabeth 
S c h o l z ,  verh. w ohnhaft in 565 Solingen, 
K lingenstr. 105, ihren  77. G eburtstag.

Frau M artha B a u m ,  verw ., w ohnhaft in 
5603 W ülfrath  Bez. Ddf., H eum arkt 11, fe iert 
am 28. 2. 73 ih ren  81. G eburtstag.

Frau A nna G a 11 e r , verw ., w ohnhaft in 
5603 W ülfrath, H alfm annstr. 8, fe iert am 
20. 2. 73 ihren  81. G eburtstag.

Frau K lara H a c h ,  geb. Fiebig, w ohnhaft 
in 5603 W ülfrath, Schillerstr. 39, fe ierte  am
б, 2. 73 ihren  60. G eburtstag.

Frau M arta  K u h  n t , geb. Schubert, vo ll­
endet am 22.2 .73 ihr 81. Lebensjahr in X 48 
N aum burg, Saale, P rivatk lin ik  bei Dr. Schie­
le (G artenstraße).
Schönau

In guter körperlicher und geistiger Frische 
feiert Frau Ida R a u p a c h , verw . Feuhner, 
in 8702 Rimpar, Schäfereistr. 15, am 15. 3. 73

ih ren  85. G eburtstag . Die Ju b ila rin  m ußte 
1947 mit ihren  A ngehörigen  die H eim at v e r­

lassen. Bis 1962 w ohnte sie in Bautzen/Sach- 
sen. Nachdem sie im A ugust 1961 zum zw ei­
tenm al W itw e wurde, lebt sie nun seit Sep­
tem ber 1962 bei ihrer Tochter.

Am 12. 3. 73 vollendete Frau Elfriede P u ­
r e r  ihr 60. Lebensjahr in 3415 H attorf, Bres­
lauer Ring 14, Harz (Ring 30).

H err Fritz R i t s c h e  vollendet sein 86. 
Lebensjahr am 22. 2. 73 in 34 G öttingen-G ro­
ne, Ebersdorfer Str. 8.

Ihren 65. G eburtstag feiert Frau M argare­
te A n d e r s , geb. M üller, am 24.2.73 in 
3 Hannover-Ricklingen, W ilksheicle 72.

Frau C harlotte S t o c k ,  geb. H auk 
(Hirschberger Str. 35) feiert ihren 50. Ge­
burtstag am 26. 2. 1973 in 4902 Bad Salzuflen, 
Eichendorffstr. 16.

Ihren 79. G eburtstag feiert Frau Ida 
H a u p t m a n n ,  geb. Friedrich (Humberg 1), 
am 27.2,73, in 4814 Senne I, Post W indels­
bleiche, Beethovenstr. 39.

H err W ilhelm  K a n u s  feiert seinen 70. 
G eburtstag am 28.2.73 in 1 Berlin 61, Kör- 
testraße 26.

Ihren 50. G eburtstag feiert Frau Gerda 
B o u c e k ,  geb. H ertram pf (Hirschberger 
Str.) am 10.3.73 in 714 Ludw igsburg/W ürtb., 
M athildenstr. 6.

Seinen 55. G eburtstag feiert H err G erhard 
R ä d e l  (Humberg 6) am 15. 3. 73 in 78 Frei- 
burg/Breisgau, Rankackerweg 84.

Frau Käthe S c h m i d t  feiert ihren 90. G e­
burtstag  am 19. 3. 73 in 4772 Bad Sassendorf, 
Kreis Soest, Rosenstr. 1.
A lt Schönau

Am 29. 1. 73 w urde Frau Emma S t a l i n ,  
80 Jah re  alt. Sie w ohnt seit dem Tode ihres

M annes Friedrich Stahn, gest. am 29. 5. 1966, 
bei ih rer Tochter Elfriede K ittier, Kiel, Gel- 
lertstr. 18 b.
Adelsdor!

H err Johann  P i n k a w a ,  M aschinenbau­
m eister, beging am  17. 1.73 seinen 77. Ge­
b u rtstag  in 8534 W ilherm sdorf über N eu- 
stadt/A isch, H ubstraße 3 a (Dorfstr. 58).
Altenlohm

Seinen 65. G eburtstag  feiert am 21 .2 .73  
der frühere F leischerm eister H err Erwin 
R ö n i s c h  in X 5801 G ünthersleben, Kreis 
Gotha, Thüringen.

In 8631 W eidach, F inkenw eg 8, vo llendet 
H err Paul K ü h n  am 21,2 .73  sein  65. Le­
bensjahr.
Alzenau

Am 17.2.73 w urde H err A lfred W e i n ­
h o l d  80 Jah re  alt. Der Jub ilar, der in N eu- 
kirch, Katzbach geboren w urde, fe ierte  den 
Tag bei gu ter G esundheit und geistiger 
Frische. Er w ohnt bei Tochter und Schw ieger­
sohn in 5603 W ülfrath , Rhld.( D üsseler Str. 
Nr. 89.
Bärsdorf-Trach

H err O skar H e r m i c h  feiert am  28. 2. 73 
seinen 75. G eburtstag. Er w ohnt m it se iner 
Frau M arta in 3011 G leidingen, O stlandstr. 1.

Frau Agnes B e n i n e r ,  geb. V ogel, fe iert 
am 28. 2. 73 ihren  89. G eburtstag . Sie w ohnt 
mit ih rer Tochter H ilda zusam m en in 3201 
U pstedt, Krs. H ildesheim -M arienburg.

90 Jah re  alt w urde F rau  A gnes H o r n i g  
am  7. 2. 73 in 235 N eum ünster.

F rau A nna N e u m a n n  in 3001 Lühnde, 
Krs. H ildesheim , beging am  13. 2. 73 ih ren  79. 
G eburtstag.
Bischdorf

Am 3. 3. 73 feiert das E hepaar Richard und 
Emma K u n z e n d o r f ,  geb. Fiebig, das 
Fest der goldenen Hochzeit in W ülfrath , Schil­
lerstr. 51. Die Jubilarin , beide in Bischdorf/ 
Schlesien geboren und aufgew achsen, sind 
heute 81 und 74 Jah re  alt,
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Richard Kunzendorf erlernte in der Wilhel- 
m inenhütte zu Modlau das Schlosserhand­
werk. Danach ging er auf Wanderschaft. In 
Ebersbach/Sachsen, ließ er sidt auch noch in 
2 Jah ren  zum Elektriker ausbilden. 1914 zog 
er als A ktiver der Liegnitzer Grenadiere ins 
Feld. Trotz seiner Verwundung im selben 
Jahr, machte er den Krieg bis zum Ende mit.

Aus dem Krieg heimgekehrt, entdeckte er 
1921 seine Liebe zu Emma Fiebig, die auf 
dem elterlichen Hof am Stadtberg lebte. 1923 
w urde in der Kirdte zu Altenlohm geheira­
tet. Das junge Paar zog in das elterlidie 
H aus des Ehemannes in Gnadendorf. Noch im 
gleichen Jah r eröffnete Richard Kunzendorf 
eine M echaniker- und Elektrowerkstatt. 1931 
kaufte er die elterliche Besitzung. Frau Kun­
zendorf schenkte ihrem Mann vier Töchter. 
Sie hielt Haus und die kleine Landwirtschaft 
in Schwung. Außerdem leistete sie als ausge­
bildete DRK-Helferin manchem Gnadendor­
fer Erste Hilfe. 1934 wurde ein neues, größe­
res W ohnhaus gebaut.

Im Zweiten W eltkrieg wurde Herr Kun­
zendorf zur Reichsbahn dienstverpflichtet, 
und dort zum W agenmeister ausgebildet. Im 
Februar 1945 flüchtete die Familie nach Sach­
sen. Nach der Kapitulation ging sie mit 
m ehreren Bischdorfer Familien in die Heimat 
zurück. Doch nach einem Jahr voller Unsi­
cherheit und Entbehrungen mußten die Kun­
zendorfer ihre Heimat endgültig verlassen. 
Sie w urden nach Visbek/Oldenburg umge­
siedelt.

W eil der Jubilar das selbständige .Arbei­
ten  liebte, wurde auch hier wieder eine 
W erkstatt eröffnet. Visbek wurde 1955 wie­
der verlassen. Das Jubelpaar zog zu den 
Töchtern, die schon im Rheinland ansässig 
w aren. Noch im gleichen Jahr begann man 
mit dem Bau eines Mehrfamilienhauses in 
W ülfrath. Doch trotzdem Herr Kunzendorf 
schon 65 Jah re  alt war, führte er viele A r­
beiten an seinem Haus selbst aus, so die ge­
sam te elektrische Installation. Frau Kunzen­
dorf w ar ihm auch, wie in all den vielen Jah ­
ren, seine beste Gehilfin.

H eute wohnen in dem Haus, außer den 
Goldhochzeitern, seine Töchter Vera und 
Irene mit Ehemännern und 3 Enkelsöhnen. 
Trotz eines Schlaganfalles, den Herr Kun­
zendorf im Mai vorigen Jahres hatte und 
von dem eine Lähmung des rechten Armes 
zurückblieb, sind beide Jubilare noch sehr 
rüstig  und gesund. Zur Goldhochzeit werden 
außer v ielen Verwandten und Bekannten 
auch die Töchter Sieglinde und Lotte mit 
Ehem ännern und 3 Enkeltöchtern gratulieren.

G iersdorf
Am 13.3.73 vollendet Frau Emma 

R a s c h k e  ihr 80, Lebensjahr in X7027 
Leipzig, Papiermühlenstraße.

H err A ugust B l ü m e l  feiert am 14. 3. 73 
seinen 82. Geburtstag in 3353 Bad Ganders­
heim.

H err Fritz B e r g  wird 70 Jahre alt am 
13. 3. 73, W ohnort unbekannt.

H err O tto L a u s c h  vollendet am 28. 3. 73 
sein 75. Lebensjahr in Bremen.

78 Jah re  alt wird am 23. 3. 73 Frau Alma 
M ü 11 e r in 1 Berlin 61, Sebastianstr. 88.

G röditzberg
H err W ilhelm R e i n s c h  vollendet am 

27. 2. 73 sein 50. Lebensjahr in 4781 Mellrich, 
H auptstr. 23, bei Lippstadt.

H arpersdorf
H err G erhard G e s s n e r  feierte am 13.2. 

1973 seinen 75. Geburtstag, in 2842 Lohne, 
Von-Galen-Str. 30.

Hermsdorf/Bad
Frau M artha J ä k e l ,  geb. Gehmert, 

wohnhaft in 3071 Holtorf, Krs. Nienburg, 
feierte am 19. 2. 73 Geburtstag.

Fräulein Selma T ü 11 n e r feiert am 23. 2. 
1973 Geburtstag in 3091 Asendorf, Bz. Bre­
men.
Hockenau

Frau Emma K ü h n  feiert am 25. 2. 73 ihren 
65. Geburtstag. Sie wohnt bei ihrer Tochter 
Erika in 2848 Vechta i. O., Rombergstr. 33.

Am 26. 2. 73 vollendet Frau Frieda H e i - 
d r i c h  ihr 70. Lebensjahr. Sie wohnt bei 
ihrem Sohn Manfred in 4404 Felgte, Hasen­
kamp 12, Krs. Münster.

^^S e in en  81. G eburtstag feiert am 19. 2. 73 
Herr Oskar S c h o e c h e r t  in 6748 Bergza­
bern, Steinfelder Str. 18, Pfalz. 
Ilohen lieben thal

50 Jahre alt wird am 11.3.73 Herr Bern­
hard V o g e l  in 8911 Penzig, bei Landsberg/ 
Lech, Am unteren Stein 13.

Frau Hedwig K r i e g e 1, geb. W ildner, 
feiert am 18. 3. 73 in 29 Oldenburg i. O., Au- 
guststr. 52, ihren 80. Geburtstag.

Herr W illi FI o f f m a n n  begeht am 24.3. 
1973 seinen 75. Geburtstag in 454 Lengerich, 
W est!, Wechte 89.

79 Jahre alt w ird am 26. 3. 73 in 6530 Bin- 
gen-Rüdesheim, Römer Str. 17, H err Rein­
hold H a i d e r .

Herr Bernhard H a n d e r m a n n  feiert am 
29. 3. 73 seinen 78. Geburtstag in 3392 Claus­
thal-Zellerfeld, Marie-Hedwig-Str. 9.
Kauffung

Frau Gertrud B i n n e r , geb. Titze (Haupt­
straße 67), am 12. 3. 73 -  65 Jahre  alt -  in 58 
Hagen-Herbeck, Heidnocken 30.

Herr Bruno B r e n d e 1 (Gemeindesiedlung 
Nr. 7), am 15. 3. 73 -  50 Jahre  alt — in H an­
nover-Linden, Köthnerholzweg 64.

Frau Anna F e h r  1, V iehring 12, wohnhaft 
in 8391 Salzweg/Angl, Anglstr. 20, feiert am 
25. 2. 73 ihren 80. Geburtstag.

Herr Bruno F r i e m e 11 (An den Brücken 
Nr. 17), am 20. 3. 73 -  60 Jahre  alt -  in Burg­
stemmen, Oder-Neiße-W eg 201.

Herr Fritz F r o m m h o l d  (Hauptstr. 193), 
am 29. 3. 73 -  65 Jahre alt -  in Hönze üb. El­
ze, Krs. Alfeld.

Frau Hildegard F r o m m h o l d ,  geb. 
Klose (Hauptstr. 164), am 9 .3 .73 -  65 Jahre 
alt -  in Wissen/Sieg, Brückhöfe.

Frau Helene G u t s c h k e r ,  geb. W irbel 
(Hauptstr. 62), am 15.3.73 -  70 Jahre  alt -  
in Lünen-Brambauer, Händerweg 7.

Herr Otto H e p t n e r  (Hauptstr. 138), am 
1. 3. 73 -  75 Jahre alt -  in Bochum-Queren­
berg, Uhlenbrinkstr. 6 b.

Herr Otto K a m b a c h  (Schulzengasse 2), 
am 22. 3. 73 -  81 Jahre alt -  in Husum 165, 
Krs. Nienburg,

Herr Konrad K e i l  (Schulzengasse 9), am 
13. 3. 73 -  50 Jahre alt -  in W eddinghofen üb. 
Kamen, Bachstr. 42.

Frau Ilse K r e n z , geb. Schinke (Dreihäu­
ser 10), am 31. 3. 73 -  50 Jahre  alt -  in Ober- 
diendorf üb. Passaii.

Frau M arta K o l z e r  (Hauptstr. 24), am
31.3.73 -  77 Jahre alt -  in Heitersheim/Ba- 
den, Zollmattenstr, 17.

Frau Alma K r a u s e  (Hauptstr. 242), am 
25.3. 73 -  77 Jahre  alt -  in St. Arnold bei 
Rheine, Paul-Keller-Str. 21.

Frau Hildegard K ö l l e  m a n n ,  geb. Kahl 
(Hauptstr. 198), am 4. 3. 73 -  50 Jahre  alt -  in 
Speichingen/Wrttbg., W eppadt 4..

Herr Robert L a n g e r  (Hauptstr. 59), am 
3. 3, 73 -  79 Jahre alt -  in Dorste, Kreis O ste­
rode.

Frau Gertrud M a l k u s c h ,  geb. Pinkawa 
(Tschirnhaus 2), am 13. 3. 73 -  79 Jahre alt -  
in Horrem, Bez. Köln, Grabenweg 20.

Frau Josefa P ü s c h e 1 (Hauptstr. 118), am 
19. 3. 73 -  81 Jahre alt -  in X 927 Hohenstein- 
Ernstthal, Karl-May-Str. 48.

Frau Antonie S a 11 g e , geb. Schmiede- 
berg (Hauptstr. 192), am 25. 3. 73 -  75 Jahre 
alt -  in 4811 Brünninghausen 59, Post Hee­
pen über Bielefeld.

Frau Irmgard S c h r ö d e r ,  geb. Rüster 
(Hauptstr. 210, Pfarrhaus), am 6.3.73 -  70 
Jahre alt -  in 4816 Sennestadt, Bahnhofstr. 
Nr. 75.

Frau Erna S c h u  m a n n , geb. Dittrich 
(Gemeindesiedlung 12), am 14. 3. 73 -  60 Jah ­
re alt -  in Burg b. Magdeburg, Biirgermark- 
straße 22.

Frau Ursula T a c k m a n n ,  geb. Kram er 
(Niedergut 5), am 30. 3. 73 -  50 Jah re  alt -  in 
Berlin-Lübras, Q uikbornstr. 205.

Herr Otto W  e i ß i g (Gem eindesiedlung 6) 
am 4. 3. 73 -  70 Jahre  alt -  in M eßnerkreith  
31, Post M axhütte-Heidhof.

Frau Antonie W  e h l t e ,  geb. K ittner 
(Hauptstr. 177), am 22.3.73 -  76 Jah re  alt -  
in München-Pasing, Egenhofer Str. 17.

Frau Gertrud W i t t  w e r  (Hauptstr. 164a), 
am 23. 11.73 -  77 Jahre  alt -  in H annover- 
H errenhausen, W eizerrfeldstr. 54.

Frau Selma G r ü n d e l ,  geb. A rnold 
(Silesia) am 24. 2. 73 -  65 Jahre  alt.

Ihre Silberhochzeit feierten am 16.2.73 
Herr Richard R ö s n e r  (Dittmannsdorf bei 
W aldenburg) und seine Ehefrau Frieda, geb. 
Chowanski (Silesia 121). Das Ehepaar w ohnt 
in 7958 Laupheim, Kleemeisterei 4.

Herr Horst P i n k a w a ,  C hordirektor 
ADC & Lehrer (Dreihäuser Nr. 4) und Frau 
Irmgard, geb. Bertram, feiern am 22. 2. 73 das 
Fest der silbernen H odizeit in 3206 Lam- 
springe/Hann., Am Söhrberg 34.
Leisersdorf

H err Richard H o f f m a n n ,  vollendet am 
9. 3. 73 in 2842 Lohne/Oldenburg, Schür- 
mannstr. 10, sein 70. Lebensjahr.
Märzdorf

In 3 Hannover-Linden, Strausbergstr. 2 B, 
feierten am 5. 2. 73 H err Rudi W e r n e r  und 
Frau Käte, geb. Häring, ihre Silberhochzeit.

Am 4. 3. 73 kann Frau Frieda R e i m a n n  
ihren 77. G eburtstag feiern. Bei ihren Kin­
dern in 5980 W erdohl-Utterlingsen, Danzi- 
ger Str. 13, verbringt sie ihren Lebensabend.

Frau Else S e i f e r t feiert am 8. 3. 73 ihren 
65. G eburtstag in X 8301 Burkhardwalde, 
Krs. Pirna, DDR.

Ihren 79. G eburtstag feiert am 16.3.73 
Frau Anna H e i n z e ,  in 655 Bad Kreuznach 
14, Pommernstr. 6. Als D am ensdm eiderin 
w ird sie vielen in Erinnerung sein. Manch 
schönes Brautkleid usw. entstand un ter ihren 
geschickten Händen.
Neudorf a. Gröditzweg

Am 16.2.73 feierte H err A lfred J a k o b  
seinen 60. G eburtstag in 471 Lüdinghausen, 
Hermann-Stehr-Str. 104.
Neukirch/Katzbach

Seinen 79. Geburtstag feiert am 1.3.73 
H err Fritz P f a f f e  in 4179 W eeze 3, am 
Bruch 31 a, Lindenhof.

Am 24. 2. 73 vollendet Frau H ulda L i e - 
n i g , geb. Hanke, ihr 92. Lebensjahr. Sie 
wohnt bei ihrem Sohn in 4801 Bubenhausen, 
Bultweg 20.

Ihren 50. G eburtstag feiert Frau M eta 
R a h l m e y e r ,  geb. Scholz, am 27. 2.73 in 
Solingen, Lützowstr. 78 (Nr. 60).
Pilgramsdorf

Frau Elfriede U l l b r i c h t  feierte am 
19. 2. 73 ihren 70. G eburtstag in 5205 Sankt 
Augustin 1, Hammstr. 4, Die Jubilarin , die 
sich guter G esundheit erfreut, w ar früher auf 
dem Gemeindeamt tätig,
Probsthain

Der Landwirt Herr A rtur P o r r m a n n  
und Frau Hedwig, geb. Seifert, feiern am

6.3 .73 das Fest der goldenen H odizeit in 
2171 W ingst 3, A ltkehdinger W eg 19.

Seinen 50. G eburtstag feiert am 22.2. 73 
der Lehrer H err Alfred M a t t e m  in X 7261 
Lampertswalcle, Krs. Oschatz/Sachsen.

Am 23.2.73 feiert der frühere Landw irt 
Herr Rudolf K a h l e r  t seinen 80. G eburts­
lag, w ohnhaft in 4441 Messum 72, Krs. Stein- 
furt, W estfalen.
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Frau Emma B i n d i g , geb. Rosemann, 
feiert ihren 78. G eburtstag am 26.2.73 in 
3071 Lembke über N ienburg, W eser.

Die frühere Bäuerin Frau M inna L a b i t z - 
k e  , geb. Borrmann, feiert ihren 80. G eburts­
tag  am 27. 2. 73, w ohnhaft in 2175 C adenber­
ge, Graf-Bremer-Str. 10.

Der frühere S teinarbeiter H err Hermann 
S e i d e l ,  feiert seinen 80. G eburtstag am
13.3.73 in N eu-W eida, Florian-Geyer-Str. 14, 
Sachsen.
Reisicht

Frau Frieda B a r t s c h ,  verw., Nr. 153, 
w ohnhaft in X 42 Halle/Saale, Viktor-Schef- 
fel-Str. 14, feiert am 5 .3 .73  ihren 75. Ge­
burtstag.

Frau Selma S c h o l z ,  geb. Ludwig, verw., 
Nr. 104, wohnhaft in 3422 Bad Lauterberg/ 
Harz, O derprom enade 2, feiert am 13.3.73 
ihren 83. Geburtstag.

Frau G ertrud M e n z e l ,  geb. Paschke, 
verw., w ohnhaft in X 1636 Dahlewitz, Post 
M ahlow, Thälmannstr. 9, feiert am 14.3. 73 
ihren 78. Geburtstag.

Frau Erna B u c h w a l d ,  geb. Jakobesch- 
ki, verh., Nr. 40, w ohnhaft in X 42 H alle/ 
Saale, H ardenbergstr. 13, feiert am 14. 3. 73 
ihren 60. Geburtstag,

■&
Frau Frieda S c h e l e r ,  verw., geb. Pohl, 

w ohnhaft in X 4204 Bad Lauchstädt, Roter 
Platz 2, verstarb  am 3.1 .73  im 74. Lebens­
jahr.
Röversdorf

H err Richard K r a u s e  vollendete sein 76. 
Lebensjahr am 15.2.73 in 5423 Braubach, 
O beralleestr. 29.

Frau M artha F e i g e ,  geb. Heptner, feiert 
ihren 60. G eburtstag am 23. 2. 73 in 48 Biele­
feld, H erforder Str. 66.
Steinsdorf

Frau H ildegard M e y e r  vollendete am 
16. 2. 73 in 643 Bad Hersfeld, Dudenstr. 25, 
ihr 75. Lebensjahr. Ihr Ehemann, der Gen- 
darm eriebeam ter war, verstarb in russischer 
Kriegsgefangenschaft. Frau M eyers Sohn, 
Vigo ist bei Bayer-Leverkusen als Ingenieur 
tätig. Er wohnt in Dormagen, N iederrhein.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
W ir veröffentlichen nur den 50., 55.,

60., 65., 70. u. 75. G eburtstag und erst 
von da ab jeden  G eburtstag. G eburts­
tagsphotos w erden erst ab 80. Ge­
burtstag lm al kostenlos veröffentlicht. 
Bitte schreiben Sie Eigen- und Orts- I 
nam en deutlich, möglichst in Druck­
schrift. Damit ersparen Sie sich und 
uns Ärger.

Mit frl. Grüßen 
Ihre Johanna Dedig

Schneebach
Am 26. 2. 73 w ird Frau Pauline M a r s c h ,  

geb. Leuschner, 80 Jah re  alt. Sie w ohnt in 
5202 Hennef 1, Hans-Böckler-Str, 14.

Herr Ernst R ü c k e r t  vollendet am 12,3. 
1973 in 5202 Hennef 1, Sövener Str. 13, sein 
70. Lebensjahr.
Tiefhartmannsdorf

H err A ugust P ä t z o 1 d vollendet am 14. 3. 
1973 sein 75. Lebensjahr in 8431 W olfstein b. 
N eum arkt, Rennbühlweg 27.

Frau M eta Z i n g l e r ,  geb. W eist, feiert 
ihren 65. G eburtstag am 14.3.73 in 4801 Al­
tenhagen, Auf der Hufe 334.

Ihren 80. G eburtstag feiert Frau Ida P ä t ­
z o l d ,  geb. W eist, am 18. 3. 73 in 48 Biele­
feld, Am großen W iel 21.
W ittgendorl

Am 29. 3. 73 wird Frau F r i e b e  80 Jah re  
alt.

H err F l o r c z a k  in Fröndenberg vollen­
dete am 7. 2, 73 sein 83. Lebensjahr.

Am 28.2.73 vollendet der Bauing. H err 
Fritz K i n d  l e r  in 3306 Schmerling, H aupt­
straße 24, sein 65. Lebensjahr.

A chtung Pilgram sdorfer!
Bitte vorm erken: Das d iesjäh ri­
ge Treffen findet am 19. Mai 
w ieder im Eckenhagener Hof in 
Derschlag statt. N äheres erfah­
ren Sie in der März- und April - 
Ausgabe.

t Unsere Toten t
Goldberg

Frau Emma B a i e r , geb, Heider, Liegnit- 
zer Str. 37, verstarb am 5. 2. 73 im 82, Le­
bensjahr, in 351 Hann. Münden, W eiden- 
stieg 34.
Haynau

Der Schreinerm eister H err Erich K o c i -  
e m b a ist am 16. 4. 72, im A lter von 70 Ja h ­
ren in Erlangen-Bruck, Schorlachstr. 17, ngcfr 
kurzer K rankheit verstorben. »

Frau Elise E d l i c h ,  Bahnhofstr. 8, v e r­
starb am 23. 1. 73 in 1 Berlin 47, Louise-Reu- 
ter-Ring 37, im A lter von 80 Jahren.

Am 11. 1.73 verstarb  im A lter von 81 Jah ­
ren Frau Klara H a r t m a n n ,  geb. Kaiser, 
früher Ring 28, in 597 Plettenberg-Pasel.

Am 16. 12. 72 verstarb  H err Max H o r n i g  
Bismarckstr. 7, in 3093 Eystrup/W ., Stettiner 
Str. 17, im A lter von 72 Jahren.
Schönau

H err Erich T e u b e r verstarb  am 6. 6. 72 
im A lter von 65 Jahren,

Am 24.9 .72 verstarb  H err Helm ut S e i ­
d e l .

Am 18. 1. 73 verstarb  Frau Emma L a n g e ,  
geb. Schwerschneck (Hirschberger Str.), in 
X 9154 Niederdorf, Krs. Stollberg/Erzgeb., 
im A lter von 81 Jahren.

Alt Schönau
Frau G ertrud S t e i n e r t verstarb  am 

10. 7. 72 im A lter von 70 Jahren.
Bielau

Am 31. 12. 72 ist der Siedler H err Paul 
S c h o l z ,  in S tu ttgart 1, G utenbergstr. 88, 
bei seinen K indern verstorben. Er kam  im 
Juni 71 zu Besuch aus der DDR und ist dann 
krank  geworden. Der V erstorbene w urde fast 
82 Jah re  alt (Oberbielau).

Der Schmiedemeister H err W illi Z o b e l  
verstarb  im A lter von 82 Jah ren  am 1. 1.73 
in A rnstadt, Thüringen, Schw arzenbergstr. 2 
(Oberbielau).
Hermsdorf Bad

H err W il-
heim C o n - j . 
r a d , Fri- f v * " ’ .....Ntf?'
seurm eister,
verstarb  am A " .
6. 1.1973 an 
seinem  89.

lf‘ t* \

G eburtstag 
in 7477 T ail­
fingen,
W ürtt.,
Hechinger 
Straße 34. "  “ ■ ■ / m

Kauffung
Bereits im Dezember 71 verstarb  Frau 

Hedwig K u h m im Alter von 60 Jahren , frü­
her wohnhaft im Tschirnhaus.

Am 5. 2. 73 verstarb  plötzlich und unerw ar­
tet H err Alfred U n g e l e n k ,  im A lter von 
71 Jahren, wohnhaft in Hagen-Herbeck, 
Sennbrink 4, früher Tschirnhaus 7.

Am 19. 1.73 verstarb  im A lter von 66 J a h ­
ren H err Erich G r ü t e r i c h nach langer 
schwerer K rankheit in Hagen-Herbeck, 
Vorm berg 2, früher H auptstr. 147.

Am 25. 1. 73 verstarb  im A lter von 70 Ja h ­
ren Frau Hedwig W a l t e r ,  V iehring 12, in 
5521 Sefferweich, bei Bitburg.
Kleinhelmsdorf

Frau Dorothea T h o m a l l a  verstarb  am 
17. 11. 72 im A lter von 70 Jahren.
Leisersdorf

Fräulein M eta G r o k e aus Ober-Leisers- 
dorf, Schmiede, verstarb  am 22.11.72 nach 
längerem  K rankenlager in Bockstadt bei Eis­
feld.
Märzdorf

Im A lter von 57 Jahren  verstarb  am 10. 1. 
1973 nach langer, schwerer K rankheit die 
W itw e des Schmiedemeisters H erbert 
S p r i n g e r ,  Frau Erika Springer, geb. 
Scheuer, in 588 Lüdenscheid, Im Stoberg.

Kurz vor seinem  85. G eburtstag verstarb  
am 16. 1.73 nach kurzer, schwerer K rankheit 
H err Herm ann S t r i e t z e l .  Im N ovem ber 
durfte ihn seine jüngste  Tochter H ildegard, 
nach m ehreren A nträgen für eine W oche aus 
der DDR besuchen. Auch zur Beerdigung 
durfte sie kommen, so daß ihm alle v ier Kin­
der das letzte Geleit geben konnten. In 46 
Dortmund-Huckarde, F allgatter 30, verbrach­
te er seinen Lebensabend.

Im 72. Lebensjahr verstarb  kürzlich Frau 
M ilda M a t z k e , W itw e des Schmiedemei­
sters Paul M atzke. Sie lebte bei der Tochter 
Erika, in X 8901 Jauern igk  bei Görlitz.
Reisicht

Am 28. 1. 73 verstarb  im A lter von 54 Ja h ­
ren H err A lfred F l i e g e  aus 28 Bremen-Le­
sum, Im H eisterbusch 11.

H err W alter N e u g e b a u e r  v erstarb  72 
im A lter von 48 Jah ren  in 2841 Steinfeld, O l­
denburg, Siedlung (Nr. 25).
Röversdorf

Am 9. 1.73 v erstarb  im A lter von fast 36 
Jah ren  H err G erhard B i t t n e r ,  in 4423 Ge- 
scher i. W., Eichenweg 8.
T iefhartm annsdorf

Frau Selma G e i s l e r ,  geb. Stumpe, v e r­
starb im A lter von 71 Jah ren  nach kurzer, 
schw erer K rankheit. Sie w ohnte bei ihrem  
Sohn W erner in A lt Hemmoor, N. E. H aup t­
straße.
Wittgendorf

Am 2. 1.73 trugen  w ir in Fröndenberg, 
Frau Elise W i 11 e n b e r g r geb, Krause, zu 
Grabe. Die V erstorbene w urde fast 84 Jah re  
alt.
Ohne Ortsangabe

Am 9. 1. 73 verstarb  plötzlich und u n erw ar­
te t Frau Agnes K n o b l i c h ,  geb. Teuber, 
im A lter von 83 Jah ren  in 4401 A ltenberge, 
im K rankenhaus. Die Beerdigung fand am 
13. 1.73 auf dem A ltenberger Friedhof sta tt.

Gedenkmedaillen A. Grüssau u. Pater Nikolaus v. Lutterotti OSB
Abb. Vorderseite Bildnis von Pater Nikolaus 
Abb. Rückseite Marienkirche Grüssau

B. 250 Jahre Gnadenkirche in Landeshut
Abb. Vorderseite Gnadenkirche Landeshut 
Abb. Rückseite Wappen Landeshut

B ro n ze .......................................... DM 14 -

Bronze (versilbert) Altsilber . . . .  DM 17 
echt Silber 925/000, ca. 60 g . . . DM 58,- 
echt Gold 585/000, ca. 76 g . . . DM 545,-* 
0 50 mm
Die Preise verstehen sich inet. Mehrwertsteuer.
Porto wird gesondert berechnet.
* Dieser Preis unterliegt den Schwankungen des Goldpreises

QreraSamd Verlag, 334 Wolfenbütte!, Postfach 488
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Nach langer Krankheit vei'schied am 16. 12. 1972 mein lieber 
guter Mann, Onkel und Schwager

Max Hornig
im Alter von 72 Jahren.

In stiller Trauer-

Martha Hornig geb. Kubisch 
und Angehörige

3093 Eystrup,'Weser
früher Haynau/Schles.

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □

Schlesienfahrteil 1973
Wir führen in diesem Jahr wieder die beliebten Schlesien­
fahrten durch.

Reisetermine von April—Oktober 1973 ein-zweimal monat­
lich.

Wir fahren in diesem Jahr auch erstmals Lauban, Neurode 
und Waldenburg an. (Übernachtungsorte)

Bitte fordern Sie Prospekte an bei

Aloys Klesener, Omnibusbetrieb 
4835 Rietbers 2 Varensell - Postfach 1247

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ O l

Unserer lieben Mama
Frau Frieda Rothe

geb. Kürschner
herzlichen Glückwunsch zu ihrem 70. Geburtstag am 4. März 
von ihren Kindern

Walter und Erna, Schwiegersohn Hans,
Schwiegertochter Marga
und den Enkelkindern Hanna und Marion

Früher Haynau

Herzlichen Dank allen Heimatfreunden für die vielen 
guten Wünsche und Grüße zu meinem 70. Geburtstag.

Gustav Friebe
Oestrum, früher Kauffung

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □

Reisen nach Schlesien und OstpreußenI
4. 4.—10. 4. Breslau, 12. 4.—19. 4. Posen/Allenstein, 7. 6.— 
12. 6. Hirschberg, 10. 7.—18. 7., 21. 7.-29. 7., 8. 8.—16. 8. 
Bad Altheide, 5. 10.—12. 10. 1973 Breslau.

Bitte Prospekte anfordern.
Verkehrsbetrieb Alfons Krahi

2882 Ovelgönne, Breite Straße 21, Telefon 0 44 01 /4416

□□□□□□□□□□□□□□□□

Es ist so schön mal nichts zu tun 
und dann vom Nichtstun auszuruhnl

S c h i e n e  f l  (g esu ch t ^ a s t f i o f P e n s i o n  e ise is te in "
8959 Buching b. Füssen, Telefon 0 83 68 / 2 60 
Familie Rudolf A d o l f ,
früher Davidsbaude/Spindelmühle im Riesengebirge

Vor- und Nachsaison besonders günstig! Annahme von 
Reisegesellschaften! Bitte Prospekte anfordernl

Allen, die midi mit Grüßen und Glückwünschen zu meinem 
75. Geburtstag erfreut haben, sage ich herzlichen Dank.

Arthur Graf
336 Osterode a. Harz

Halberstädter Straße 27, früher Probsthain

Schles. Giiter-Adreßbueh

gesucht letzte Ausgabe von 
1937.

Zuschriften an: 
Goldberg-Haynauer Heimat­
nachrichten

Suche die Heimatbücher von
Otto Brandt!

Erich Menzel, 48 Bielefeld, 
Hagenkamp 22

I4 tla u 6  im  ödtötten  * A l lg a u

Zimmer mit Frühstück, Zentralheizung, fl. k. u. w. Wasser 
bei Hugo Feige, 8975 Fischen/Allgäu, Berg, Kapfstraße 14, 
bei Oberstdorf, Tel. (0 83 26) 74 78, früher Schönau/Katzbaeh.

Aufstellung noch vorhandener Ausgaben 
der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten, 
die zum Sonderpreis abgegeben werden
1950: Nr. 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9
1951: Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 7, 9
1952: Nr. 2, 11
1953: Nr. 2, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11
1954: Nr. L 2, 3, 4, 7, 10, 12
1955: Nr. U 7, 10
1956: Nr. 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12
1957: Nr. 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11
1958: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6
1959: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1960: Nr. 1, 2, 3, 5, 6, 12
1961: Nr. 1, 0 7, 10, 11, 12
1962: Nr. 5, 3, 9, 10, 11, 12
1963: Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
1964: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12
1965: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12
1966: Nr. 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1967: Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1968: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1969: Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12
1970: Nr. 1> 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1971: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1972: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12

Jahrgänge 1950-1955 (Kleinformat) 1 Exemplar 25 Pf. 
Jahrgänge 1956-1972 (Großformat) 1 Exemplar 50 Pf. 
Preisnachlaß bei größerem Bedarf.
Klemm-Mappen für das Großformat 9,00 DM 

Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten 
3340 W olfenbättel, Ernst-M oritz-Arndt-Straße 205
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•  732 Seiten Umfang •  Sofortbestellung 82,- gÜfeÜ
Gleich bestellen, erst nach Erscheinen bezahlen!

Nutzen Sie die Preisvorteile einer Sofortbestellung (Subskription bis is. mn)

Gerhard Rautenberg - Druckerei und Verlag • 2208 Glückstadt
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Jesus sprach:
Ihr seid’s, die ihr beharrt habt 
bei m ir in meinen Anfechtungen.
Und ich will euch das Reich bescheiden, 
wie m ir’s mein Vater beschieden hat.

(Luk. 22, 28 und 29)
Heute um 2.00 Uhr nahm Gott der H err unsere ! 
liebe, treusorgende M utter und Großmutter, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Klara Hartmann
geb. Kaiser

zu sich in die Ewigkeit. Sie entschlief nach 
langem Leiden im gesegneten A lter von 81 
Jahren.

In tiefer Trauer:
E rnst-Lothar Hartm ann und Familie 1 
Fried-R ainer Hartm ann und Familie | 
Olga Kaiser
Rudolf Kaiser und Familie 
G ertrud Zimmer als Pflegerin 
im Namen aller Angehörigen

j 597 Plettenberg-Pasel Nit 2, Lüdenscheid (Friesenstr. l), 
! Hamburg und Plettenberg-Teindeln, den 11. Januar 1973 

früher Haynau, Ring 28, Schuhhaus
Die Trauerfeier w ar am Montag, dem 15. Januar 1973, um 
14 Uhr im Trauerhaus; anschl. Beisetzung auf dem Friedhof 
in Plettenberg-Pasel.

In  deine Hände befehle ich meinen 
Geist;

du hast mich erlöst, H err, du getreuer 
Gott.

Ps. 31,6

Fern ihrer geliebten H eim at schloß heute für 
immer ihre müden Augen unsere liebe Tante

Elise Edlich
im 81. Lebensjahr.

In stiller Trauer 
Gisela Stüber geb. Pahl 
Heinrich Stüber

1 Berlin 47, den 23. Januar 1973 
Louise-Reuter-Ring 37 
früher Haynau, Ring 37

Die Beisetzung m it Trauerfeier findet am 23. Februar 1973 
um 12.15 Uhr auf dem Städtischen Friedhof Britz, Busch­
krugallee 38—50 statt.

Fern seiner geliebten Heimat verstarb plötzlich und un­
erw artet am 1. 1. 1973 unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa

Artur Steinbrecher
im A lter von 74 Jahren.

In stiller Trauer
Hannchen Steinbrecher 
Gerhard Schulz 
Siegfried Richter
M arianne Richter geb. Steinbrecher 
H rnstfried Steinbrecher 
Christina Steinbrecher geb. Guhl 
Anke, Marion und Susan

X 2911 Schönfeld, Krs. Perleberg, früher Peiswitz 
3012 Langenhagen

Unfaßbar für uns alle, ist plötzlich und unerw artet, mein 
lieber Mann, unser guter Vater und Großvater

Alfred Ungelenk
* 8. 12. 1901 f 5. 2. 1973

für immer von uns gegangen. Wir danken ihm für seine 
Liebe und Fürsorge.

In stiller Trauer
Johanna Ungelenk geb. Lammermann 
Johann Bittorf und Frau Susanne

geb. Ungelenk
W alter Ungelenk und Frau Irm gard geb. Kern 
Ewald Jordan und Frau Johanna

geb. Ungelenk
und alle Anverwandten

58 Hagen-Herbeck, den 5. Februar 1973 
Sennbrink 4
früher Kauffung, Krs. Goldberg

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand am 
Freitag, dem 9. Februar 1973, um 11.30 U hr auf dem Fried­
hof in Hagen-Halden statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere 
liebe M utter, Schwiegermutter und Oma

Emma Baier
geb. Heider

im 82. Lebensjahr sanft entschlafen.

In stiller Trauer
H erbert Baier und Frau Elisabeth 
Willi Ruprecht und Frau Erna

geb. Baier
Michael Ruprecht als Enkel

351 Hann. M ünden/Stuttgart, den 5. Februar 1973 
W eidenstieg 34
früher Goldberg/Schles., Liegnitzer Straße 37

An seinem 89. Geburtstag, dem 6. Jan u ar 1973, ging unser 
lieber, guter Vater, Schwiegervater, G roßvater, Urgroß­
vater, Schwager und Onkel

Wilhelm Conrad
geboren 6. Januar 1884 

für im m er von uns.

In tiefer T rauer 
Die H interbliebenen

7477 Tailfingen/W ürtt., Hechinger Straße 34 
früher Bad Hermsdorf, Krs. Goldberg

Die Beisetzung fand am 9. Januar 1973 in aller Stille statt.

Danksagung
Allen lieben V erw andten und Heimatfreunden, herzlichen 
Dank fü r die A nteilnahm e zum Hinscheiden m einer lieben 
Frau.

Gustav Hanke 
und Angehörige

Lüdenscheid 
früher Leisersdorf
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